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*2 Kontrolle der Weltrohstoffquellen gefordert .
Dadurch solle eine demokratische und kon -
jtrktive sozialistische Alternative zu dem sonst
unvermeidlichen Konflikt zwischen dem ameri¬
kanischen Kapitalismus und dem sowjetischen
Kommunismus .geschaffen werden .

Englisches Oberhaus beunruhigt
London, 18. Nov . (dana) Der Erzbischof von

Tork gab laut BBC im englischen Oberhaus
an 13 . d . Mts . in der Debatte über das Re¬
gierungsprogramm , das - von König Georg in
«einer Thronrede bekanntgegeben worden war ,
einer tiefen Beunruhigung und Sorge über die
ÄStände in Deutschland
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Labour-Abgeordnete kritisieren
London, 18. Nov . (dana -Reuter ) 41 Parla¬

mentsmitglieder der britischen Arbeiterpartei
brachten am 12 . d . Mts . einen Abänderungs -
•ntrag zu der in der Thronrede König Georgs
4*rgelegten Außenpolitik der britischen Ar¬
beiterpartei ein . In dem « ntrag wird die ernst -
jtfce Hoffnung zum Ausdruck gebracht , daß

Geringe Fortschritte in Triester Frage dann und ap funken :

Aus aller Welt
Die UN-Vollversammlung für mäßige Anwendung des Vetos — Gleiche Rechtefür die Frauen— Italien antwortet Jugoslawien

New Yo/k , 18. Nov . (dana -Reuter ) Der US .- der USA , Chinas , Frankreichs und der Sowjet - 3- qetroff

"
rj Ausdruck . Lordkanzler Jowitt erklärte , Europa
s, feine nicht froh , zufrieden und wirtschaftlich

gwund sein , solange Deutschland elend und
ata ist.

Russische Anschuldigung
Moskau, 18 . Nov . (ap) Nach der Besichti-

verschiedener Flüchtlingslager in West¬
deutschland erklärte ein Korrespondent der
jowjetischen Zeitung „Roter Stern “

, A . A r -
ldow , die Vertreter der anglo -amerika -

Eingef. Fa
letnverk. LH,Daüerw'elleKijbel- , Auto-?*

Fensterput ,
Ann .-Exp.

. Hannov« .J gischen Militärbehörden unterbänden die Re-
rkauisariikei «triierung von russischen Flüchtlingen in die
erverk. iw) Sowjetunion . Auf die Anschuldigungen er -
inn z" Proa' Härten am Samstag Vertreter der Abteilung

Ausait . < fir verschleppte Personen in der US-Armee ,
n

Khe
^ lSi a se ' wahr , daß die amerikanischen und

5 , TeieSmS: fcsttschen Behörden die Repatriierung von
(fahri^ flüchtlingen, die in die Sowjetunion zurück

kehren wünschten , verhinderten .
Gruber zur österreichischen Politik

>(ew York , 18 . Nov . (dana ) „ Oesterreich
lucht keinen Friedensvertrag , was es braucht ,eine Erklärung der großen Vier , daß die

ng unseres Landes beendet ist “) erklärte
der gegenwärtig in den gereinigten Staaten
wiende österreichische Außenminister Dr .

Doim . (4Gru b e r in einer Pressekonferenz in New York .“
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französischen Zone
Freiburg , 18. Nov . (dana) Nach dem nunmehr

Wiegenden Ergebnis der badischen Wahlen
die beratende Landesversammlung entfielen
insgesamt 61 Sitzen 37 auf die CDU, auf

die SPD 11 , DVP 9 und KPD 4 Sitze .
Endgültiges Wahlergebnis Württemberg

französische Zone
Tübingen , 18 . Nov . (dana) Bei den Wahlen

die beratende Landesversammlüng Würt -
mbergs waren von den Kreistagen 373
Uberechtigte und von den Gemeinderäten
Wahlberechtigte zu verzeichnen . Bei der

MüMen , wjiristen Gruppe machten 368 von ihrem Wahl

KreistagsVertreter entfielen auf die KPD 20,Iäu*er •*■* SPD 69 , CDU 245 und DVP 33 . Die Sitze ver -
TbüLd » « ^ *en sich wie folgt : CDU 26 , SPD 7

und KPD 2.
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Delegierte Senator Tom Connally sagte am
Freitag bei der Wiederaufnahme der Debatte
über das Vetorecht , daß von ihm nur in weni¬
gen Ausnahmefällen Gebrauch gemacht wer¬
den solle . Die USA erachteten das Prinzip der
Einstimmigkeit als von großer Bedeutung für
einen ^Erfolg der UN.

Senator Vandenberg erklärte : „Wir sind der
Ansicht , daß die den Großmächten durch die
Charta auferlegte Verantwortung von ihnen
fordert , jede Anstrengung zu unternehmen , um
in den wichtigen Fragen im Sicherheitsrat ein
Uebereinkommen zu erzielen . Wir bestehen
darauf , daß die Anwendung des Veto keine
Macht von den grundsätzlichen Verpflichtungen
befreit , die sie durch die Charta auf sich ge¬
nommen haben . Wir sind der Ansicht , daß der
Sicherheitsrat sich auf eine umfassende Liste
von Arten •von Entscheidungen einigen sollte ,

^ ... _
S

r^
I'rei_ bei denen das Vetorecht nicht angewandt wer¬

den kann . Abschließend rief der Senator aus :
„Wenn die UN nicht funktioniert , so könnte
diese Organisation letzten Endes zusammen¬
brechen . Diese Organisation darf nicht unter¬
gehen . Sie muß weiter bestehen .“

Der stellvertretende sowjetische Außen¬
minister Andrej Wyschinski erklärte : „Einige
der Handlungen , Bemerkungen und Schritte ,
die einige derDelegationen hier unternommen ha¬
ben , zielen darauf ab , die Einheit der Groß¬
mächte zu zerstören .“

Wyschinski sagte weiter , die Sowjetunion
werde stets den Prinzipien und Grundlagen
gemäß -handeln , auf denen die gegenwärtige
Charta aufgebaut ist .

Verteidigung der Frauenrechte
Die Leiterin der indischen Delegation Vijaya

Lashmi Fandit wandte sieh gegen den dänischen
Antrag , der alle Mitgliedsstaaten der Verein¬
ten Nationen ersuchte , den Frauen gleiche po¬
litische Rechte zu gewähren .

Der Ausschuß nahm anschließend einstim¬
mig eine Resolution an , durch die den Frauen
dieselben politischen Rechte wie den Männern
zugesichert werden .

Diskussion um Triest
In einer nicht -öffentlichen Sitzung behan¬

delte der Außenministerrat am Freitag erneut
die Frage der Kontrolle der Polizei in Triest .
Die Außenminister gelangten zu einer allge¬
meinen Verständigung in folgenden Punkten :
1 . Die Rekrutierung der Polizeikräfte soll dem
Polizeichef obliegen . 2 . Der Gouverneur hat in
Notstandszeiten die Leitung der Polizei zu
übernehmen . 3 . Der Gouverneur ist für die Ein¬
haltung des Statuts verantwortlich .

Der Punkt , daß die Polizeibeamten und die
ausübenden Polizeiorgane durch den Polizei¬
chef eingestellt und entlassen werden sollen ,
wurde einstimmig angenommen . Darüber , daß
der Polizeichef in normalen Zeiten dem Rat
der Regierung unterstellt sein soll , von dem er
entsprechende Weisungen erhält , wurde pbep
falls schnelle Einigung erzielt Darüber , df '
der Gouverneur regelmäßig von dem Polizeich
Berichte erhalten soll, wurde ebenfalls ein -'
stimmig angenommen . Zu einem weiteren
Punkt des französischen Vorschlages wurde ein
Zusatzantrag Molotows angenommen , durch das
der Gouverneur sein Veto nur nach Beratung mit
dem Rat der Regierung einlegen kann .

Die Außenminister einigten sich weiter über

Union einen Brief gerichtet , in dem die Ein¬
berufung einer Sitzung der fünf Großmächte
vorgeschlagen wird , um über die Frage des

\■» « ' »r 'Tc

Entscheidungen über dl« itaHemsch -
e und Triest aufrecht .

wird beide Entscheidungen nnd die
jiifpren .

Der Außenministerrat . Von links nach rechts : Der Vertreter Frankreichs , rftellvertr . Außenminister
Maurice Couve de Murville ; der britische Außenminister Emest B e y i n ; der Außenminister der Sowjet¬
union , Vlacheslar M . M o 1 o t o w und dpr amerikanische Außenminister James F . Byrnes . (dana -Bild )

Vetorechts der Großmächte bei Entscheidungen
der UN zu beraten .

Zwischen Außenminister Bevin und Außen¬
minister Byrnes fand am Sonntag eine Be¬
sprechung über die Triester Frage und das
Vetorecht statt .

Großbritannien hat der italienischen Regie¬
rung seine Antwort auf das Memorandum
überreicht . Die Punkte sind u . a . :

1. Der Rat der Außenminister erhält die in Paris am

3. .Die britische Regierung , steht dem Gedanken direkter
Verhandlungen wohlwollend gegenüber .

4. Die Entscheidung , ob Italien in direkte Verhand¬
lungen mit Jugoslawien eintreten soll , muß von de * italie¬
nischen Regierung allein getroffen werden .

5. Was die Garantien betrifft , um die Italien bereits
im Voraus für ein mit Jugoslawien errichtetes Uebexein -
kommen ersucht , so hält die britische Regierung den
Zeitpunkt für verfrüht , um Garantien für ein rein hypo¬
thetisches Abkommen zu erörtern .

6. Großbritannien ersucht die italienisch « Regierung , es
jederzeit über den Fortschritt etwaiger direkter Verhand¬
lungen -voll ru i formieren .

Anglo-amerik. Zonenverhandlung
Um die wirtschaftliche Vereinigung — Differenzen um Kalorien und Besatzungskost « !
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Gesamtergebnis Rhein -Pfalz

I® rhein -pfälziächen Land entfielen
fa 1 jetzt vorliegenden Gesamtergebnis von
“^gesamt 127 zu wählenden Vertretern der«ratenden Landesversammlüng auf die CDU

jlie SPD 41 , die KPD 9 , liberale Partei 2
SVB (Sozialistischer Volksbund ) 5 .
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Gegen Schluß der Sitzung unterbreitete Mo-
lotow neue sowjetische Vorschläge über wirt¬
schaftliche Fragen für das Triester Gebiet ,
die der Triester Freizone das Recht geben , eine
Zollunion mit Jugoslawien und den benachbar¬
ten Gebieten einzugehen .

Ein Vorschlag Bevins
Der britische Außenminister Bevin hat am

Donnerstag an die Leiter der UN-Delegationen

Washington , 18 . Nov . (ap) Die anglo-ameri-
kanische Konferenz über die wirtschaftliche
Vereinigung der amerikanischen und britischer .
Besetzungszonen in Deutschland wies im Ver¬
lauf der Besprechungen am 14 . November
über die wirtschaftliche Vereinigung der bei¬
den Zonen in Deutschland Schwierigkeiten
bei Erörterung der Frage der Lebensmittel¬
rationeri auf . Die amerikanischen Delegierten
schlugen eine Grundration von 1800 Kaiorien
pro Tag für die nächsten drei Jahre vor . Die
britischen Vertreter verlangten eine ständig
wachsende Zuteilung , die im dritten Jahr 2100
Kalorien erreichen soll .

Auch über die Frage des Beitrages der bei¬
den Staaten zur Lösung des entsprechenden
Finanzproblems gingen die Meinungen aus -

Anleihe zu gewähren , während dies für die
Vereinigten Staaten als größtes Glaubigorland
weit einfacher sei . Aus diesem Grunde müsse
nach britischer Ansicht Amerika die größere
finarizielle Last bei der Wiederherstellung der
deutschen Industrie und bei der Aufgabe , die
Deutschen am Leben zu erhalten , tragen . Die
amerikanischen Vertreter wandten sich scharf
gegen diese Auffassung . Sie erklärten , daß
die entstehenden Kosten nach der Bevölke¬
rungszahl der beiden Zonen auf die Besat¬
zungstaaten verteilt werden müßten . Dies
würde bedeuten , daß die Engländer , deren
Zone eine größere Bevölkerung hat , 58 Prozent
der Unkosten und die Amerikaner nur 42 Pro¬
zent zu tragen hätten .

New York. Der tschechische Außenminister
Jan Masaryk und der polnische Außenminister
Wincenty Rzymowski gaben am 15 . d . Mts . in -
einer Pressekonferenz bekannt , daß sie an den
Außenministerrat Noten gesandt hätten , worin
sie um die Genehmigung ersuchen , sich an dem

angenommenen Empfehlungen Entwurf des Friedensvertrages für Deutschland
zu beteiligen , (ap)

Parts . Der Leiter der französischen Kommu¬
nisten , Maurice Thorez , gab ein Interview
und erklärte , die Kommunisten wollten in
Zukunft die Freundschaft Frankreiths zu
Großbritannien noch enger gestalten . Die Ent¬
wicklung der Demokratie zeige , daß es auch
andere Wege zum Sozialismus gebe als den¬
jenigen , den die Sowjetunion eingeschlagen
habe .

Rom. Der ehemalige Generaloberst von Mak-
kensen , früherer Befehlshaber der 14. Armee
in Italien , wurde am 13. d . Mts . unter briti¬
scher Bewachung von Deutschland nach Rom
gebracht , wo er sich am 18 . d . Mts . unter der
Anklage des Kriegsverbrechens vor Gericht
*u verantworten haben wird . (dana -Reuter )

j&tetc/tuug&eiA&ix
Washington , 18. Nov . (ap) Amerikanisch «

Vertreter haben England ersucht , wenigstens
fünfzig Porzent der Verwaltungskosten für die
britische und amerikanische Zone in Deutsch¬
land zu tragen.

London , 19. Nov . (dana -Reuter ) Die briti¬
schen Kohlenbergwerke werden am 1. Januar
1947 verstaatlicht werden.

T o k i o, 19 . Nov . (dana-Reuter ) Der ehemalig 6
Japanische Ministerpräsident Hideki T o j o gab
im Verhör des japanischen Kriegsverbrecher¬
prozesses am Montag zu, daß er der Hauptver¬
antwortliche für den Angriff auf Pearl Har-
bour war.

Nürnberg , 19. Nov . (dana ) 45 Deutsche
aus Nürnberg und Umgebung werden Gelegen¬heit haben, der 1. Sitzung des Prozesses gegenNaziärzte am ,21. November im Nürnberger
Justizpalast beizuwohnen . Es ist beabsichtigt ,auch für die kommenden Prozesse ständig
Deutsche ans allen Ländern der amerikani¬
schen Besatzungszone zuzulassen .

Südbaden gegen Zusammenschluß
Stuttgart, 18 . Nov . (dana ) Der Präsident der

Landesverwaltung des französisch besetzen
Baden hat an die Landesversammlung von
Württemberg -B a d e n einen Brief gerichtet ,in dem er sich gegen einen Zusammenschluß
mit Nordwürttemberg -Baden ausspricht .

„Die badische Landesverwaltung sieht sich
nicht in der Lage “

, heißt es in dem Schreiben ,von der mitgeteilten Entschließung , worin die
Landesversammlung den Zusammenschluß mit
dem Süden als wünschenswertes Ziel bezeich -
nete , Kenntnis zu nehmen , ebenso wie sie im
Interesse der Einheit , Unteilbarkeit und Selb¬
ständigkeit des badischen Landes auch die
im Verfassungsentwurf von Nord Württemberg
und Nordbaden in Form und Art zum Aus¬
drude gebrachten Unionbestrebungen zurück¬
weisen muß “ .

KURZ 0EIEUCHTET
Der herannahende Winter , der jetzt schon

seine Vorboten, Regen und Frost , vorausschickt ,
bringt insbesondere für die großen städtischen
Kommunen unerträgliche Belastringen , die sich
aus der Verpflichtung, der beispiellosen Not zu

- . . . . t . T , , , _ steuern und der Unmöglichkeit , die dafür not-einander . Dm britische Delegation vertrat die Export -Importprogramm der Westzonen wendiffen Mittel in ausreichendem Maße bereit -Ansicht , daß die finanziellen Beiträge zur Er¬
haltung Deutschlands praktisch eine langfri¬
stige Anleihe darstellten , die Deutschland nach
seinem wirtschaftlichen Wiedererstarken zu¬
rückzahlen müsse .

Die britische Delegation stellte sich auf den
Standpunkt , daß Großbritannien als Schuld¬
nerland nicht in der Lage sei , eine langfristige

tadle fordern Friedens- und Rechtszustand
Wichtige Entschließungen auf der dritten interzonalen Städtekonferenz — Vorschläge zur Lebensmittelerhöhung und Rohstoffeinfuhr

Stuttgart , 18 . Nov . (Eigenbericht der BNN)
S? ®amstag wurde auf Schloß Hohenheim
^ Stuttgart die dritte interzonale Städtekon -

fortgesetzt , die auch am zweiten Tage
zahlreichen Oberbürgermeistern und Stadt
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. Er sah bereits bedenkliche Ansätze füreitslosigkeit . Oberbürgermeist . Dr . Braun ,®heim , wies darauf hin , daß das Problem
Ernährung am vordringlichsten sei . Wenn
* rechtzeitig geholfen werde , dürfe man
Gemeinde -Verwaltung nicht für das , was

tort
^ mstan den aus der Not der Menschen

, tehen könne , verantwortlich machen . Ehe
wirtschaftlichen Katastrophen komme ,die Besatzungsmacht um Hilfe gebeten

Die Städtekonferenz nahm eine Entschlie¬
ßung über den Neuaufbau der kommu¬
nal en Selbstverwaltung an , ebenso
eine Entschließung zur Ernährungskrise
der Städte , die folgenden Wortlaut hat :

„Die mit Menschen vüberfüllten großen
Städte , in denen die Not besonders große
Ausmaße erreicht , können sich aus eigener
Kraft nicht helfen . , Sie appellieren daher an
das ganze Land , durch die soziale Tat die
Einheit von Stadt und Land , die Einheit
über die Länder - und Zonengrenzen hin¬
weg , zu beweisen . Sie appellieren insbeson -

I dere an die Siegermächte , das deutsche Volk
nicht im Hunger und Elend untergehen zu
lassen , durch baldige erhöhte Lebensmittel¬
und Rohstoffeinfuhr den weiteren Verfall
aufzuhalten , durch vorübergehende Einstel¬
lung der Kohlenabgabe ans Ausland die Be¬
völkerung vor den furchtbarsten Folgen der
Kälte zu bewahren und das wirtschaftliche
Leben durch Gewährung ausreichender
Ueberbrückungskredite in Gang zu halten “ .
Von besonderer Bedeutung war das Referat

des Oberbürgermeisters der Stadt Stuttgart ,Dr . K1 e11 , über die Notwendigkeit des Frie¬
densschlusses . Es müßten für diesen be¬
vorstehenden Frieden schon jetzt durch einen

Nationalrat entsprechende Vorarbeiten
geleistet werden . Oberbürgermeister Dr . Klett
unterbreitete den Vorschlag , ein Gremium zu
bilden , das sich mit diesen Vorbereitungen be¬
faßt . Zu diesem Referat faßte die Versamm¬
lung eine Entschließung , in der es u . a . heißt :

„Als verantwortliche -Treuhänder von Mil¬
lionen deutschen Menschen beschwören die
Vertreter der Städte die zuständigen Stellen
der Mächte , bei denen seit der bedingungs¬
losen Kapitulation die Verantwortung für
das deutsche Volk liegt , diesem Volk durch
Herbeiführung wenigstens eines grundsätz¬
lichen Friedenszustandes die Möglichkeit zur
Arbeit an der eigenen Erhaltung und zur
Wiedergutmachung durch Mitarbeit am Auf¬
bau Europas zu geben .
Die Städte erwarten , daß die deutschen Län¬
derregierungen , solange eine Zentralregie¬
rung noch nicht besteht , dps Ihre tun , um bei
den alliierten Mächten die Notwendigkeit
einer schnellen Lösung dieses Problems und
der Anhörung von Vertretern des deutschen
Volkes dabei nachdrücklich zu vertreten . Sie
stehen voll zur Verfügung , den zuständigen
Stellen mit sachverständigem Rat und Ma¬
terial an die Hand zu gehen .“

Berlin , 18. Nov . (ap ) Deutsche 'Wirtschafts -
beaufträgte der britischen und amerikanischen
Zonen haben der Militärregierung ein Zwei¬
zonen - Export - Importprogramm unterbreitet ,
das darauf hinzielt , die beiden Zonen inner¬
halb von drei bis fünf Jahren wirtschaftlich
selbständig zu machen .

Der deutsche Zweizonen - Exekutivausschuß
für wirtschaftliche Angelegenheiten hat zu¬
nächst einen Einjahresplan für die Durchfüh¬
rung von Ein - und Ausfuhren entworfen , der
die Errichtung eines Voraus -Fonds seitens
des Verbandes für die Finanzierung des
Wiederaufbaus zerstörter Gebiete in den Zo¬
nen vorsieht , mit dessen Hilfe die erforder¬
lichen Rohstoffeinfuhren bezahlt werden sollen .

Sollte in der Zwischenzeit ein Viermächte -
Abkommen über die wirtschaftliche Einheit
ganz Deutschlands getroffen werden , so werde
man sich bemühen , diesen Zwei -Zonen -Ex-
port -Importplan auf vier Zonen auszudehnen .
Es ist beabsichtigt , die wirtschaftliche Selb¬
ständigkeit bis 1950 oder 1951 zu erlangen .
Unter dem Einjahresplan , der für das Jahr
1947 aufgestellt ist , werden in erster Linie
Kohle , verschiedene Arten von Maschinen ,
Textilien , keramische Artikel , Bauholz und
optische Instrumente ausgeführt . Die wich¬
tigsten Einfuhren sind Lebensmittel und Roh¬
stoffe , die für die Herstellung exportfähiger
Waren benötigt werden .

Englische Fische und russische Kartoffeln
Hilfe für britische Zone

Hamburg , 18. Nov . (ap ) Ein Beamter der
britischen Militärregierung erklärte , daß drei
deutsche Schiffe mit deutscher Besatzung ,Fische für die britische Zone Deutschlands
laden sollen . ^ Zwei weitere Schiff fahren nach
einem Hafen der sowjetischen Zone , um Kar¬
toffeln abzuholen .

zustellen, zwangsweise ergeben .
Mit erschütternder Eindringlichkeit ha¬

ben die Vertreter einer großen Zahl deutscher .
Städte, die sich vor einigen Tagen in Stuttgart
zur interzonalen Städtekonferenz zusammen¬
gefunden hatten — übrigens auf Initiative und
anter Leitung des Karlsruher Stadtober -
nauptes — auf die ausbrechende Krise in
den westlichen Großstädten hingewiesen . Es
wird in einer Entschließung sogar vom Uni¬
term größerer städtischer Bevölkerungsteile
gesprochen und es liegt keinerlei Grund vor,
hier von Uebertreibungen zu sprechen . Die mo¬
ralische Berechtigung, in dieser aus Mangel an
allen Reserven noch stündlich sich steigernden
grauenhaften Not der Gegenwart Hilfe von den
Gebieten zu erhoffen und zu verlangen , die
noch dazu imstande sind , ergibt sich nicht nur
aus der besonderen Bedeutung , die die großen
Kommunen im staatlichen Leben haben , nicht nur'
aus der schicksalsmäßigen Verbundenheit aller
Teile unseres Volkes, sondern auch aus der histo¬
rischen Leistung, die die Gemeinden in den Ta¬
gen des Umbruchs 1945 in der Abwendung des
Chaos für die Allgemeinheit vollbracht haben.
Damals, als die staatliche Organisation in Nichts
zerrann und der tönerne Koloß in Stücke zer¬
fiel , die Menschen in den Städten unmittelbar
vor Gesetzlosigkeit und Chaos standen , haben
die Gemeinden, vorab auch die großen , die
Zerreißprobe auf ihre Standfestigkeit abgelegt .
Als Wellenbrecher der Not hielten die Selbst¬
verwaltungskörper als letzte Organisation des
zivilen Lebens stand und haben Millionen Men¬
schen vor dem Aeußersten bewahrt . Sie kön¬
nen heute in einem Stadium , wo sie außer¬
stande sind, auch durch die Mobilisierung der
allerletzten Mittel ihre sozialen Verpflichtungen
und Leistungen an das hungernde und dar¬
bende Volk zu erfüllen , wohl für sich das mo¬
ralische Recht in Anspruch nehmen , an die Mit¬
hilfe der andern und der ganzen Welt zu ap¬
pellieren . W. B.
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Demokratische Führung
Von Werner Orth

Eine Jugend , die groß geworden ist in dem
Bewußtsein , daß Treue und Gefolgschaft zu
einem „Führer “ ihre Ehre bedeuten , steht
heute einer Staatsform kritisch und vielfach

Deutsche Betriebe als Reparationen Das freie Wort
Von Herrn Franz Scheller , Pforzheim , Wolf. I

bergallee 62, ging uns folgende Zuschrift zu ;
1

habe meine politische Ansicht mit manchen?]Zu 75*/* Abgabe an westliche Alliierte — Genaueste Ueberprüfung der Abrüstung— Frankreich fordert mehr Reparationen
„guten Deutschen “ ausgetauscht und dabei Eni » ]

_ _ _ _ _ _ _ Berlin , 18 . Nov . (dana ) Das für Reparation «- mit dieser Arbeit zwischen dem 20. und 25. No- gegeben , daß ihre Sprengkommandos Anfang fahrungen gemacht , 'die mich lehrten , wie wenu
ablehnend

"
gegenüber ,

"
von der inan ihr gesagt zwecke vorgesehene Material , das , wie General vember in jeder der vier Zonen beginnen . Auf Dezember 25 Munitionsfabriken in Bayern in Verständnis für gewisse Geschehnisse besteig

hat , daß sie lediglich
'
ein Konglomerat der ver - William H . D r a p e r bekanntgab , zu 75 Prozent Grund der von den einzelnen Zonenbefehls - die Luft sprengen werden . und wie falsch geurteilt wird . Wie oft hört«

schiedensten Interessenten -Verjxetungen dar - an 18 westliche Alliierte und zu 25 Prozent an habem zur Einreichung bis zum 1 . November . ich die Meinung : „wenn nicht wir den Kri»
steile und ln ihrer Struktur jedem Vorwärts - Polen und die Sowjetunion verteilt wird , wird angeforderten Angaben über den Stand der Sonderfond für Wiedergutmachung angefangen hätten , dann hätten es bestimn #
streben unüberwindliche Hindernisse in den aus folgenden Industriebetrieben in den drei Abrüstung wird jedes einzelne Werk überprüft Stuttgart , 18. Nov . (dana ) Das Gesetz zur Bil - die anderen getan “ Es ist gewiß schon aner.

werden . düng eines Sonderfonds zum Zwecke der Wie- kennenswert , wenn man zugibt , daß wir den

frag
I Situ

am
Weg lege . Daneben gibt es Einsichtige , die Westzonen entnommen :
nach dem Zusammenbruch des „FÜhrerStaa - Domier -Werke, Oberpfaffenhofen , Bay . , 40 668.— , Dornlet-

daran denken , daß Deutschland schon ein-
mal mit der Demokratie Schiffbruch erlitten Bay. . 55 104.— ; Schnee -Forschungsstation, Inzell , Bay .,hat , Und die heute , WO eine Fülle von Arbeit 273 I*3*— * Franziakanerkeller, Munich , Bay ., 142 567 .—;
schnellstens geleistet werden muß , überhaupt p ber !“ ^ha 'le N®« bach Miesbach . Bay . , 163 « i .— , Kei-

_ _ . J , heimer Parkettfabrik A .G. , Kelheim , Bay ., 77 917.—i Reich «.nicht mehr wissen , was sie denken sollen . «utobahn-StraBenmeisterei , Siegsdorf , Bay . , 32 232.— ; Ma.Ueber Menschen , die bei jeder Kleinigkeit «chinenfabrik a . Schlüter , Tölz , Bay . , 26 ssi .—; Hömel -
schreien , daß irgend eine notwendige Maß - Anhängerfabrik, Etterschlag, Bay . , 47 838 .— ; Rad-Lager
nähme „undemokratisch “ sei, könnte man zur —hsc — ' Unterth ienqen '. 12 159-- '
Tagesordnung übergehen , wenn es

'
ihrer

'
nicht a .g .

” LSgenaubach^ Si ’
-Hessra

^
SM ^ .^

“
HeMchei

^
Fiug ! Methoden werde es ln Zukunft möglich sein , ais 18 Monaten und in einer monatlichen Höhe kerrechtswidrig gewesen sei , weil der Krieg no$

» 11711 vHolo ttrSM *! TSV J - I * rnntkvrfvrvwsrrk» Kak««) rtr . Ucccan 9 000 11^ UancoVio ! d &n Betiarf Sn RrillPTV OhlBktlVPTI . TTkPfli _ : „L.4 w, «U oL OKA -pv;*. rJzavh fla + xirov nn/1 1̂ 1'a TToinHc » nrxoK

Messerschmitt
Continental Metall

Abschluß der Zeiß -Verhandlungen
Berlin , 18. Nov . (dana ) Die Verhandlungen

zwischen den sowjetischen Behörden und der
deutschen Industrie haben zu einer Einigung
über das endgültige Schicksal der Zeiß - und
Schottwerke in Jena geführt , so daß die Ver¬
sorgung Deutschlands mit optischen Artikeln
sichergestellt sei . Durch rationellste Arbeits -

dergutmachung wurde von der amerikanischen Krieg angefangen haben ; früher wurde es an,
Militärregierung genehmigt . Das Gesetz sieht ders gepredigt und geglaubt . Aber man möchte
Zahlungen an geschädigte Personen und deren die Schuld trotzdem dem Feinde zuschieben;
unterhaltsberechtigte Angehörige vor , die zur man sei ihm bloß zuvorgekommen . Dann spricht
Zeit des Beginns des ihnen zugefügten Unrechts "man oft davon , daß die Feinde unmenschlich)
In dem betreffenden Lande ihren Wohnsitz gehandelt hätten , als sie noch im Jahre I945J
hatten . wo ihnen der Sieg schon sicher gewesen sei,

Als Zahlungen kommen in Frage : Renten - deutsche Städte bombardierten . Wenn man dar.
Zahlungen für eine Zeitdauer von nicht mehr auf entgegnet , daß die Bombardierung nicht völ.

allzu viele wären . Es scheint daher an
~

der motoren 'werke , Kassel , Gr .-Hessen , 2 099115.—; Henschei den Bedarf an Brillen , Objektiven , medizinischen von mehr als 250 Mark für den Geschä- nicht zu Ende war und die Feinde noch mit
.1_ v . . . — . Fluamotorenwerke . Zieaenhain . ‘ Gr .-Hessen . 4 , en ** — ttJ-— — J » » . o - — » t . .. - . .. . - - - - . - . — —Zeit zu sein , sich einmal mit der Frage der SS HÄoÄkT * & Hm » Geräten und Pruf -Meßgeraten sicherzustellen , aigten und 50 Mark für jeden Angehörigen bis allen möglichen und unmöglichen Waffen , wie

Führung in der Demokratie auseinanderzu - . 1 859 253—, Henschei Flugmotorenwerke, waideck , Gr .-Hes: Künftig " sind Dienstverpflichtungen von Spe - zum Gesamtbetrag von 450 Mark monatlich , Ko- sie ja Goebbels immer hinaustrompetete , rech.
— «en , i 700 617.—; Henschei Fhigmotorenwerke , HersfeM . Gr ., zialarbeitem der Zeiß - Werke nicht mehr nötig . s ten für erforderliche Heilbehandlung und Ge - nen mußten , daß sie jeden Tag Verluste hat .setzen .

TTT--v .. m j _ «un . _ m a _ « , . - Hessen , 1 380 328 .— i Henschei Flugmotorenwerke , Mulsnn .WähTöfta “Cf «Fuiirer * Anspruch erhob Stil gen , G . -Hessen , 127 620.*—} Henschei Fhigmotorenwerke,blinden und gläubigen Gehorsam , auch und Wega , Gr .-Hessen , 1 163 630.—; Henschei Flugmotorenwerke,
gerade dann , wenn die „Gefolgschaft “ ihn und Rem8

,
fe‘dj 121 ’00— '

,
Jm^ ers ' 1Cass

,
e1

,’
G,-;” es-

TJoToKl. _ . . sen , 1 313 530.—; Junkers , Ziegenhain , Gr.-Hess . , 1 163 211 .—;seine Befehle nicht verstand , verlangt eine de- Dornier , Woilheim , Bay . , 175 883.—; Do-rnier, Grassweil,mokratische Führung gerade die Kritik aller Bay ., 76 447— , Dornier , weiiheim, Bay . , 67 067— , Dor-
Menschen , die sich ihr anvertraut haben . nler- Bad tm* , B«r -. 9119 — , Biohm & Voss , Steinwarden.

^ Hamburg , 286 449 — , Biohm & Voss , Hamburg , Sonnen -
„Sich“ , anvertrauen heißt aber nichts anderes , straBe , 70 057— , Biohm & Voss , Hamb . , Veddel , 320 358—,

als daß die Geführten der Führung das Ver - Biohm _& Voss , Hamburg , Behrenfeld , 72 409— , Viking

In den Schott -Werken ist damit zu rechnen , nesungen , sowie allgemeine Zuwendungen für ten und diese nicht gleichgültig hinnehmeai
daß die Ofeneinrichtungen und die Aggregate die Errichtung und den Betrieb von Sanatorien konnten , wird man als schlechter Deutscher '
für optisches Glas in Jena bleiben und somit
die Heimindustrie des Thüringer Waldes wei¬
terhin mit den notwendigen Halbfertigfabri¬
katen beliefert werden kann .

Deutsche Schiffe als Reparationen
Washington , 18. Nov . (ap) Als erste Repa -trauen aiissnrechen

’
narfi

"
onr» Werkstätten, Flensburg , kiel , 15 267— , Werkstätten, Bad rvasningum , 1». NOV . <ap> AIS erste Kepa - Zahlung bis ZU 1000 Mark ZUT Abwendung eines

fähiger Prüfung wien beruht der An Gandersheim Hannover , 221 624— , Bachre & Graten, rationsleistung Deutschlands an die USA sind Notstandes . Vorläufige Zahlungen oder andere
spruS auT FühriSrder in dem AugenbfiSc Ä ®

A
tae

,fr
Anzahl deutscher Handelsshiffe in Zuwendungen sind bei der endgültigen Rege-

erlischt , ln dem die a*t iriihnmcr hagen , Hannover , 118 265.— » Engelhardt & Förster, Hohen . Amerika eingetroffen . Die bisher den USA lung auf die Wiedergutmachungsanspruche der
das Vertrauen entziehen . Wann dieser Augen? ^ ^ gesprochenen dreizehn Schiffe werden zum geschädigten Personen anzurechnen . Anträge

und Erholungsheimen für geschädigte Personen , hingestellt , dem nachträglich eine schwere
Kosten für berufliche Ausbildung des Geschä- Bombe aufs Dach gehöre . Aus solchen Auseio.
digten oder seiner unterhaltsberechtigten andersetzungen ersehe ich leider zu deutlich,
Angehörigen , Unterstützungen bei der Grün - wie wenig Gerechtigkeitsgefühl Immer noch ln|
düng einer wirtschaftlichen Existenz bis zum deutschen Volk vorhariHen ist .“
Höchstbeträg von 3000 Mark , sowie zusätzliche ^ .. 0 . gjy g .

mmmmdetimsfetm ,

blick eintritt , entscheidet die kritische Ueber -
wachung der in einer Demokratie führenden
Organe . Es liegt auf der Hand , daß nicht bei
jeder Kleinigkeit dieses Vertrauen entzogen

den , 44 024.—j Dynamit A .G . , Landsberg , Bay . ,49 479 .—j
Fabrik Fritz Sauer , Gersthofen . Bay . , 22 114.— » HMA Wild ,
flocken , Brückenau , Bay . , 151 458.— j HMA Kleinkdtz , Klein,
kötz , Bay . , 5162 .—; LMA Weichering , Weichering , Bay .,
16 006.—} Deutsche Waffe & Munition , Grötzingen , Baden ,

Verkauf ausgeschrieben .
Frankreich stellt Ansprüche

geschädigten
auf vorläufige Zahlung sind , für das Land

Bfirgermeister Kaufmann lebt
und kommt wieder !

Meine plötzliche schwere Erkra nku ng , nach
dem Urteil meiner Aerzte die Folge eine

wprHpn rls4T*f Wptiti qKa « Hlo ’ßpffipniTicf <4{n 200 988.— ? Collis Metallwerke , Nördlingen , Bay . , 5 314 687 .*” iweraen aarL wenn aoer die Kegierung die Collis Metallwerke, Reichenbach - Aslon , Baden , 2 563 159.—I
HMA Lichfeld , Augsburg , Bay . i 9495 .— j LMA Oberdacbstet -

Paris , 18 . Nov . (dana -Reuter ) „Wir würden stelle des Landrates der Oberbürgermeister ,
schon morgen ein Bündnis mit Großbritannien

Württemberg -Baden bei den Landräten ein- Ueberarbeitung — nach Jahren der Sorge und
zureichen . In den Stadtkreisen tritt an die bitteren Mangels — hat einigen „wohlmeinea -

vom Volk verlangte große Linie der Politik _ _ _verläßt , wenn Sie Dinge tut , die die Mehrheit ten , Oberdachstetten, Bay. , 79 585.—! VDM Halbzeugwerke,
. der Staatsbürger nicht ZU billigen vermag , Bfverknsen, Nordrhein 14 917 —, LvrftwaSenlager Lenzlow ,

dann ist der Moment gekommen , an dem die
-

Kritik der Geführten die Führung zum Rück - . — .
tritt veranlaßt . Dann muß aber auch die Füh¬
rung von sich aus bereit sein abzutreten , weil
ihr Mandat erloschen Ist

Es ist di« Aufgabe des Volkes , sich eine Or-

Gebr . Rentrop , Stadt -
Schneider & Co . , Leichlingen ,

Nordrhein , 37 278.— ; WIMAB , Witten , Ruhr , 320 338.—*
Werke Langendreer , Langendree , 1 637 238.—; Karl Ritscher ,
Spreetze , Hannover , 518 345.— ; Maybach , Friedrichshafen ,
1 500 335.—j Fabrik Kraiburg , Kraiburg , Bay . , 5 340 037 .— }
Pulverfabrik Hasloch , Hasloch , Gr. -Hessen , 176 215 .—} Wer .
ke Weiden , Weiden AV, 1 052 797 —j Werke Schrobenhau -
sen , Schrobenhausen , Bay . , 936 990 .—} Werke Lippoldsberg ,

Hochstabler in SS-Uniform
Stuttgart , 18. Nov . (dana ) Zu der am 1. No¬

vember erfolgten Festnahme eines Mannes in
der Uniform eines SS-Obersturmbannführers ,
der geschmückt mit SS - Orden auf einer

An Reparationen müsse Frankreich so viel Straße in Geschwend bei Backnang spazieren _Wie möglich erhalten . Die Kohle sei dabei ein ging , teilt die Landespolizeidirektion Wüpt- wieder ! Will’s Gott , sehr bald ! Und wie ich
wichtiger Faktor . Frankreich könne die bri - temberg mit , daß es sich bei ihm um einen hoffen darf , auf jeden Fall zur rechten Zeit,

Betrüger und Hochstabler namens Claus um zu neuer , treuer , verantwortungsfreudige !

schließen , wenn das deutsche Problem auf eine
uns zufriedenstellende Art gelöst würde “

, er¬
klärte Maurice Thorez , der Generalsekre¬
tär der französischen Kommunisten und Vize¬
präsident ohne Portefeuille , am 14 . d . Mts .

den “ Auch -Politikem Anlaß gegeben , mein Ab.
treten von der politischen Bühne zu proph*^
zeien und planmäßig Entsprechendes zu ver.
breiten . Ich kann mir nun sehr wohl vorstel.
len , wie erfreut gewisse Kreise über solchen
Verschwinden wären . Aber so leicht wird es
den Herrschaften nicht gemacht .

Bürgermeister Kaufmann lebt und kommt

tische Weigerung , nicht mehr Kohle zu sen¬
den , nicht verstehen . Frankreich hätte sich

ganisation ' zu schaffen , die die Gewähr dafür Lippoldsberg , G.-Hessen , 565 704— , Fabrik Aiiendorf, Alien ! erboten , Techniker in das Ruhrgebiet zu cm - j sg wa_
bietet , daß auf der einen Seite nicht Staats - dorf ' Bay-> 16 947 o« -—, Fabrik Eschenstruth, Eschenstruth, senden , um die Förderung der Kohle zu un - 6
organe mit diktatorischen Gelüsten eines Ta- terstützen . Frankreich glaube , daß die Englän -
— _ i_ _ J —_ — J . _ TT. ii _ _ _ __ 1- - _ r _ . _ . i „ . .. _ ' _ • . . • . 0 ncM* imit nan Tiasirenvafln >ni « e *4 nmmncran Ribbentrop unter Druck

Volk zur Verfügung zu stehen .
Keiner wird sich Irre machen lassen ! Xhmtl ^ einci wiiu uic mavuvu tfohom i

Banner steht ! Das badisch -württembergisch » - '
ges ohne und gegen das Volk regieren kön - Bay.. 1215 168— . AUas-werke , Zweigwerke Murüch , Bay .; der mit den Deutschen zu zart umgingen . w « H „ ri nn 1* u ™ (an \ rot k- k» Volk kennt seine Richtung ! Union ist Parcdal
ITünifCLiZ T 7?5

7 " r “- “ " 11' 35 Ehem. RÜStungsbetriebewerdengesprengt JahfÄ Außê ini^ ^
d^ DS Mit uns istdie Zukunft, mit uns das Recht, mä

ktontrn hhnfted dS Liquidation deutscher Rüstungsindustrie Berlin , 18. Nov . (ap ) Um die Zerstörung des Reiches , von Ribbentrop , unter Druck ge- ans der Erfolg !
sy * - «

ihrer Arbeit abberufen ^zu werden . Die beste Berlin , 18 . Nov . (ap ) Aus Vertretern aller vier deutschen Kriegspotentials in der amerikani - halten , indem er belastende Dokumente aus _ Sorgtn ^
Freunde ,

„ _ , ,
Auslese scheint uns immer noch das Verfah - Mä* 1® zusammengesetzte Inspektionsgruppen sehen Besetzungszone Deutschlands zu beschleu - Ribbentrops Vergangenheit in persönlicher Ver - S .

®
ee2eben werde . Jetzt

rendl ? wthl ^ GremTen zuteindiei ^ er - werdensich überden Fortgang 4er Zf - törung nigen hat die amerikam ^ e Mihtäreegierung wahnmg . hatte . erklärte Dr Robert Kempn^ ,
seits die öffentlichen Organe bestimmen und der deutschen Kriegsindustrie unterrichten und am 18. d . Mts . in ihrem Wochenbericht bekannt -

Xd ^ ta Nür ^ bL -ĝ Prozeß
An ag6be- K lange Jahre verantwortungsvollster Regh -

überwachen . Diese Wahl kann nur unter gro¬
ßen Gesichtspunkten erfolgen . Wenn z. B. der
wählende Staatsbürger von der Notwendigkeit
des Sozialismus durchdrungen ist , wird er der
Partei seine Stimme geben , die ihm sachlich

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
die beste Gewähr für die Erfüllung eben die- -2- * - 26 ' NafleI s,<mi‘Iaw " *•
ser Forderung gibt . Indem der Wähler in sol¬
cher Art einer Partei zustimmt , gibt er ihr
und gleichzeitig den von ihr nominierten Kan -

04 , Nagel Walter 11. 7. 06, Hagel Wilhelm
5. 1. 14, Obst Erich 28. 10. 96, Ob*t Allred 22 . 7. 00, Obst
Gerhard 5. 12. 04, Pagels Hans 21. 9. 27, Pagels Hermann
13. 1. 99 , Pagenkamper Karl 21 . 5. 12, Pager Michael 24 .
10. 99, Räuschle Karl 22. X 20 , Rafalczik Paul 28 . 1. 03 ,

Berlin , 18 . Nov . (dana )
Geocig 15. 10. 20, Obst Joachim 29. 4. 26 , Pagus Ferdinand
27. 3. 13, Pahl Artus 22.1. 25, Pahl Erleb 29. 10. 00 , fahl
Heinz 23. 12. 14, Quack Heinz 10. 2. 22, Quade Ephraim
7. 11. 97 , Qoadder Kurt 13. 10. 08 , Quadt Christian 29. 3. 18,
Raffel Jan 4. 9. 20, Raffel Reinhold 9. 12. 25 , Ragaller
Franz 6. 9 . 15, Ragatti Friedrich 20. 5. 96 , Saefkow Georg

didaten sein Vertrauen kund , die große Linie Rafeit ’
Georg M
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2S 'sLÜ' der von ihm geforderten Politik später in der >6,- 8
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praktischen Arbeit im Einzelnen zu verwirk - schachtuir wuu e. 11

”
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26.liehen . Wenn bei uns BO häufig gesagt wird , 2°* Sohachtschneidcff Lud. 6. 6. 94, Stadler Johann 25 . 2.
dte Bevölkerung interessiere skh mehr dafür , TJri ^ ' certa

'rlWieviel Brot und Kartoffeln bei der nächsten 2. 5. 25 , Tanzet Herbart 8. 9 . 27, Tanzmann Erich 271 6.
Zuteilungsperiode zur Verteilung gelangen . Vehiing wuii 10. 2. 06, vehrens Wilhelm 15. 8. 03 ,0 Ä _ U*LJ Uwi. . i . l. 4O n A4 11. 1_ I_ TA74MJ4O «41 «VI

/ Avlv *i 11 Al 14i AXMw. ^ vA A AvmvIw . g # , .
Ribbentrop habe ihm kurz vor seiner Hin - rungsarbeit in schwerer Zeit . . .

richtung mitgeteilt , daß er das Adelsprädikat Gott wird mit uns sein in unserem tzsplam
„von “ durch Adoption von seiner Tante er- Kampf gegen die bittere Nrt md ta rosera

out Heinz xto . » , ob« Hermann «. *. ob , Obst halten habe , wpfür er sich verpflichten mußte , Ringen um ein neues , ehrliches , rreineitucnai !
diese zu unterstützen . Als die Nazis zur Macht und demokratisches Vatertana .
kamen , habe er sich an diese Verpflichtung Th . Kaufmann , Ettlingen _
nicht mehr gehalten , so daß seine Tante einen Bürgermeister und Abgeordnet er
Prozeß gegen ihn anstrengte . Dies sei Göring Verfassunggebenden Landesversammlun ®.
zu Ohren gekommen , der daraufhin die Akten
an sich nahm . Aus Furcht vor einem Skandal

t̂ichaal. lt - i; ®*’ Schackcrt He,!“ 5:. ^ ack“ ^lm habe er , Ribbentrop , von dieser Zeit an nicht
4. 5. 26, staege Fritz 16. s . 06, staege Joachim 14. 9. 87 mehr gewagt , Gorrng in wichtigen Dingen zu

(Fortsetzung la BÄchatw Nummer ) widersprechen .

Treffen der Bürgermeister
Stuttgart , 18. Nov . (ap ) Etwa siebzig
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«inri TOpniopr fiir Hi « VehreMchöd Heinrich la . 9 . 04, Vebrigs Willi 18. 12. 97,
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.jagen des staatlichen Wacker Frara 7. 12. Mi w. ck« Nikoi . u. u . 4 . 06 , Wacker
Interessantes in Kurze

Dachau . Josef Ehlen , Paul Winkler die beschuldigt werden , Geisteskr anke getütet
und August V i e h 1 aus Kassel wurden am 8. zu haben .

waren
Bekanntwerdens

setzungszone hielten am Freitag in Stuttgart
eine Konferenz ab , um Probleme der Verw ^ *
tung und des Wiederaufbaus Ihrer vom Kriegs
heimgesuchten Städte zu erörtern .

Trotz der Einladung an die BürgermeMw
der beiden übrigen Zonen war ans de« rus¬
sischen Zone niemand erschienen . In sein«
Eröffnungsansprache erklärte Karl Veit , dar
Oberbürgermeister von Karlsruhe , der kom-

nächst e

rrris .
'
AJWcb « fr* N . ^ n . September 1944 vier notgelandete ame - der Nad Trich t über die SOprozentige Kürzung
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rKlu.kn. Anfnn 1 OG tlzr.1. 1. Wll . rikanische Flieger mißhandelt und ermordet der Brotzuteilung . (dana -Reuter ) ^d^ iokratisAen Neuaufbau " Deutschlands seJa.
Beiiin . Die Gebäude und Hallen der Siebei- SPD -Interzonen -Frauentagung

Frankfurt , 18. Nov . (dana ) Die erste Intw -

Aufbaus , so wird damit der Wählerschaft kein Robert 8. 4. 15/ wickermann Fritz 21. , 2. 03, W^ckermaim
sehr günstiges Zeugnis ausgestellt . Hätte Slcfl Herbert L 12. 91, WackowsÜ Max 20 . 7. 17, Zahn Gustav
das deutsche Volk In der Vergangenheit poli- ÄSfi Dü

^
idorf Kleine örtliche Streiks

tisch reifer gezeigt , wurden wir heute nicht in 16. 4. 26 , Zahne ! Walter 21. 7. 03.
zZ "

oo cC ae^ verurteilt , weu
^

sie jm Ruhrgebiet die Folge des Bekannte
dieser übergroßen Not leben . Allotis Waldemar 28

rieh Wilhelm 5. 9. 07, _ , _ . . . _ _
Aufgabe der Parteien in ihrer inneren Ver - Anton 25. 5. 25 , Bachhuber Anton 30. l . 20, Bachie wu- tton Manai

fassung ist es aber auch , bei , der Bestimmung | led
5

“
der Richtlinien ihrer Politik , vor allem aber 15, chauvistre Walter 9. 11. 28, Chemnitz Gerhard 21. 2. ob , Freibnrg/Br . Der Prozeß gegMi den Mörder Flugzeugwerke in Halle/Saale sollen nach der wvankfnrt . m nov fdanai uie erste mm -auch bei der Auswahl Ihrer Kandidaten eenau cherwinski Michael li . u . 93, Dahn* Eugen 16. l. 12, Erzbergers , Tilessen , beginnt am 25 . Nov . twyp— , 0 „„ mranxiure , jb . nov . taana ; nie ente inra -
so demokratisch zu verfahren , wie es im Staat ^ 2s? ^ e

1L ^ w
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“
J^ 1
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KS vor ®in®m deutschen Gerichtshof in Freiburg . ^ Aao^ aaag der „ wjettoLn SSrreSe - f
SSto oft

r
brfürTteten Diktet ^ e/partel

' fV ^ ui 11 . ^ rung gesprengt werden , (dana ) derSPD aus den drei Westzonen und Bert!»
Bürokratie gesteuert werden . Hinzukommen „Wiesbaden ^ Kurierf . F O UlTam ^ ^ d ?

ie britishe Müitärre
^ mmg he - na

^
e“

â ^ tete eine Botschaft an *muß allerdings eine weise Regelung der Zu- Haaae Heinrich 4. 5. 08 , Haase Heinz 3. 8. 26, Haase Georg Mt, rar 8d [»mnmmm Miniator,airat r >r Amdt »bsichtigt für Deutschland in absehbarer Zeit Yle JLagung ricnteie em«
lassung neuer Parteien im nolitiarhon u 6. 8. 04 , Haaae Klaus 9. 5. 28, Haase Kurt 29 . 3. (» . Haase f 1“ ’ zuruotgenommen . Ministerialrat Dr . Amctt einzelnen deutschen Länder Mitgliedstaaten der UN und an die sozlalisti -
ben Die Ahvron -nzng ^ oc^ ntS , / f " Lothar 22 . 9. 25, Haase Norbert 27. li . 28 . niers Wilhelm hat sich diesem Vorgehen angeschlossen und «merftaiD der einzelnen aeutsenen L^ aer Parteien der Welt , in der angesichts der

n
g « e ^ e ^ ßer der Gefahr i . 12. 22, iin g Heinz 17. 11. 19, niing Han. s. 10. 02 , in» er seinen Strafantrag ebenfalls zurückganommen . fast »Ue wirtschaftlichen Funktionen wieder . de tsdlen Volke s an das Gewissen derder Zersplitterung , wie Wir sie zu un - Oskar 3 . 6. 04 , Jaeckel Jan 29. IO. 23 , Jaene Erich 30 . 4. deutscher Zivilvorwaltimff zu übertragen Canl j xr i -T "

serm Schaden Tim Weimarer Svstem “ vehnht 05 , Jaeuicke Artur 21. 12. 02 , Jaenicke Hans 6. 7. 03 , Kaga (dana ) aeutsaier / .lvuverwammg zu uDertragen . iapi WeU app€lliert wir d . Die Konferenz nahm
haben , einerseits , ander ^ eite ees ^ über der B<>deb 7- ^ « 0«° W- «• 21• Kage\ Er7 in

0
4' ü2 ' Frankfurt Mit dem Eichbergprozeß begin - Hamburg . Aus dem Zivilintemiertenlager von ferner eipe Entschließung über die Stellung der

Gefahr , daß wirklich wertvolle politische Laderwig Willi
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Ladner nen am 2. Dezember vor der 4. Strafkammer Neuengamme wird he Fluriit des ehemaligen Frau im Erwerbsleben an . Zwei weitere Bit -

Köpfe nur wegen einer vorerst noch * zu ee - He™“ “ ,6- ' • 05. Machnik Gerhard 5. io . li , Machnik des hiesigen Landgerichtes eine Reihe von Pro - Kommandanten von Ravensbrueck , des Oberst - Schließungen befassen sich mit der Neugestal - Hing aer
ringen Anzahl von Anhängern nicht zum Zuge :J^ n
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^
Xdrib̂ L messen gegen Aerzte und Personal der keil - leutnants Fritz Suhren , und des ehemaligen tung des Paragraphen 218 und dem Eintret * )

kommen können , ist ein besonders schwieriges w . ob, Nayongaat Albert 15. 4. 28 , Nag«ngast Josef so. w . anstalten Hadamar , Eichberg und Kaimenhof , „Arbeitsleiters “ Hans Pflam gemeldet , (ap) der Frauen in die Bauausschusse .
Problem . Eine Lösung mag dahingehend an - , , - . ■— m - , ■_ , ^
gedeutet werden , daß aus den großen politi - - - “ “

h
~ aUS auc^ . neu e Kräfte em- Rarlin IlTirl ( lac Thosfuf Theaterleute : es war ein großer Erfolg und die allem russische — Werk « herauszubringen aller Gewalt wird es sich Bahn brechen . Und

,
dl

.f s? Part eien eben DC111II UHU Uda 1 IlCdlvI Ortsunkundigen : Gott , ist dieser Kritiker geist - (demnächst die Uraufführung des „Postmei - das spürt man in Berlin . Es liegt in der Luft
iSr-ür öemoxratiscn geleitet werden . Die Von Erfdi Geiger reich . Der alte Streit , für wen nun eigentlich sters “ von F . Reutter ) legt die Städtische Oper das neue Theater . Vielleicht ist es sogar ö»

.
zur LSescbränkung der Anzahl der Theater gespielt wird , für das Theater selbst einen Spielplan vor nach dem Motto „für jeden politische Theater . Auf jeden Fall aber wird

^r.
ie \ Wie veriassungsentwurf für Man kommt nach Berlin . Steht vor einer oder für die Kritik oder vidi , auch fürs Publikumj Etwas “ , der jeder kleineren Stadt alle Ehre es echte und wahre Kunst sein müssen .

Vom Baum des Lebens
vol2 ?eht , verdient hierbei Plakatsäule . Plakate aller Parteien , Aufrufe des dieser Streit ist in den letzten Monaten in Ber - machen würde

„ P^ 5 k° rT !end ® LaiJd- Magistrats — und Theaterplakate . Ein großes , Un wirklich nicht entschieden worden . Und end - Interessant die Vorschau der Schauspiel -
deJ •

Be®4“™? 1311« Ge- auf dem die sieben städtischen Theater — geht man nun ins Theater , sofern man eine theater : Vor allem Klassiker oder zum min -
Mandaten unn dm-

v®n Staatsoper , Städtisdie Oper , Deutsches Karte bekommt . Das ist die erste Mühe ; die desten Stücke , über deren Publikumserfolg man Aber wir Menschen sind nun einmal so wfc
«satTP« vnn

' uf ,^
eS l ^ 02®1^ Tt}eater mit den Kammerspielen , Hebbeltheater zweite , die Kritik zu vergessen , sofern man sicher zu sein scheint : Shakespeare , Sophokles , wir sind . — Wir können immer noch in Part *

8 Stimmen mit der Volksbühne das Theater am Schiffbau - einer dgr „Vielen " ist , die sich eine eigene Mel- Schiller , Ibsen , Büchner , Shaw , Maugham , Gol- diesen weilen , aber wir halten es nie lange
aonangig gemacht werden kann . erdamm mit dem Märchentheater , das Schloß - nung finden wollen , und die dritte ist dann — doni , Zuckmayer , Klabund , aber keinen unbe - darinnen aus ; wir haben den Hang , dahinttf

Die beste Regelung in einem Gesetz — auch parktheater in Steglitz und das Metropol -Thea - manchmal — bis zum Ende der Vorstellung kannten , vor allem keinen unbekannten deut - zu kommen , wie die Sache eigentlich ist , auep
wenn dieses Gesetz eine Verfassung Ist — ier — ihren Spielplan verzeichnet haben . Da- durchzuhalten . Dies scheint auch der Grund sehen Autor . Das gibt zu denken . Die selbst - wenn wir sie zerstören müssen . Zur Straft
bleibt jedoch toter Buchstabe , wenn nicht der neben die Plakate mit den Erstaunühruags - 2U sein , warum die meisten Berliner Theater - verständlich immer ausverkaufte Operette werden wir dann herausgeworfen in alles
Staatsbürger das ist , was er in einer Demo- ankündigungen und schließlich die Spielpläne besucher erst während des I . Aktes in die Vor - spielt seit Monaten Emmerich Kalmanns „Zir - des Lebens und wir müssen mit den Dingen »
kratie sein muß : Demokrat ! In freier Entschei - der kleineren und Peripherietheater . Außerdem Stellung kommen (was passiert schon im I . Akt ) kusprinzessin “ , \ und wird sie auch wohl noch an denen wir uns freuten , nun kämpfen ,
düng muß der mit den Grundlagen des öffent - Anzeigen von Konzert - und Kammermusik - der zweite Akt verläuft dann ziemlich ruhig , weitere Monate 1' spielen . Die meiste Sehnsucht nach den Päradieses -
lichen Lebens durch eigene intensive Mitarbeit Ver ^ staltimgen . Anzeigen von Filmen aller während im III . Akt die Zuschauer bereits be- Drei namhafte Cabarets gibt es in Berlin , gärten des Lebens werden freilich immer &e
vertraut gewordene Staatsbürger wählen , wer Länder und Anzeige der Kabarets . Man sieht ginnen , nach Hause zu gehen . Eulenspiegel , das Cabaret , in dem Werner Finck Künstler haben , und es soll den Cherubinen ,
semeGeschicke lenken soil . Ist diese Wahi em - auf den

^
sten Blich , es ist ^

lerhandlosm Um Qun nach der m gehen ) war jm auftritt (nach der Melodie : Wohin , wohin seid d ie dort Polizei halten , am allerschwerst «
mal getroffen , dann soll , ja muß er sich den - ^ Monat Oktober eine gute Premiere : „Kapitän Ihr entschwunden ) . Das Cabaret „Frischer fallen , dieses Volk hinauszutreiben . — Mi
jenigen anvertrauen , die von ihm ihr Mandat P^® ^ ®^ ^ ®d®” ®"

, . ? ?? ®^ Braßbouns Bekehrung “ von Bernhard Shaw . Wind “
, und das jetzt wieder neu gegründete Furcht , fast mit verschlossenen Augen essen sie

da ^ sî ^ ^ klâ fsAen ^ tüSe ^ en modernen Die weibliche Hauptrolle : Käthe Dorsch , neben Brettel „Schall und Rauch “
, die beide zu schö- die Frucht vom Baum der Erkenntnis , sie ver

ens zur Führung berufen , müssen die Man - ihr L’ukschy und Leibelt , Regie : Gründgens , nen Hoffnungen berechtigen . stecken sich alsdann hinter allerlei Buschwerl
nfrer «ttlfin fin^ ’ nhl^ trptpn lieben u Intendanten die vorßeben Zeittheater Es war dies die Eröffnungsvorstellung in den Die filme , die man in Berlin aufführt , unter - vor den Flammenschwertem , die das Paradl *

snielen zu wollen Aber sDielen tun sie alle das wiederhergestellten Kammerspielen des Deut - scheiden sich nur dadurch von denen in der zu säubern haben , sie sind mäuschenstill , dan£
SÄ ShS

'
Gleiche

^
Nä5Ä ^ erstens

' stüdS die Kasse sehen Theaters . Einige Leute , die noch nicht Provinz , daß man sie hier etwa drei bis vier man sie nicht merken soll ; ja Ich glaubte
machen (sollen ) zweitens

’
Stücke die Dolitisch ganz dem Starwahnsinn zum Opfer gefallen Wochen früher zu sehen bekommt . Dieser Tage manche haben die Absicht , hinten herum « “ I

Äf indifferent sfnd (wer in nromTSnfer StelluM waren , hatten nachher allerdings das Gefühl , lief die Uraufführung des ersten deutschen schleichen , wo das Jenseits von Gut und Bos®

Demokratie Jfp 6
will heute Farbe bekennen ) drittens Stücke eine Sute und saubere Vorstellung gesehen zu Nachkriegsfilmes : „Die Mörder sind unter uns “ ist — wo auch der Baum des Lebens steht , v«
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ffi habe ^ ohne jedod , vor Begei . te™ ,* vö,„ g Sr „ tt gat . mam Mit da; « « Frü * « « Ja
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^

Ate »

es auch nicht mehr möglich sein , daß Demo- Sektor das betreffende Theater liegt , viertens , Auflösung geraten zu sem . Das Konzertleben ist unterschiedlich m der Polizei hat gute g . deS
kratie noch einmal mit Schwäche verwechselt Stücke , die sich die einzelnen Herren Regisseure Ein weiterer Erfolg war das inhaltlich völlig Qualität . WenigesnurfzB . das Chorkonzert meint , Jetzt sei er

ganz
nahe ®

w
®

rfe#
wird . Ein Staat ist so stark , wie ihn seine schon seit langem wünschen , fünftens , Stücke , unbedeutende Lustspiel aus Amerika : „Drei des russischen Staatschores ) steht über dem pe ^crn®’

^
so wird

_
er g® . . £ , ^

Staatsbürger machen . Wenn Demokraten ihren die den Stars der einzelnen Theater Zusagen Mann auf einem Pferd “ von J . C . Holm . Eine Durchschnitt . n,,f Hie Frde fällt und mit sein*1'
Staat nach solchen Grundsätzen aufbauen , (wobei jedoch kein Theaterleiter zugibt , daß er Aufführung , die ungefähr den gleichen Erfolg Alles in allem : sehr lauwarm . Noch fehlt das wenn ex

^
auf die Erde fallt una m e

^
lenken und schützen , dann werden nicht so Star -Theater spielt . Nein , alle sind sie für den hatte wie „Der Raub der Sabinerinnen “ im Neue . Noch fehlt der neue Schauspieler , der Kunst nach Brot gehen kmm una er nen

^
schnell wieder Antidemokraten den Absturz in Einsatz junger , begabter und unbekannter »Dresdner Staatstheater .“ „Liliom “ mit Hans neue (Regisseur , der neue Autor . Noch fehlt das den Abgrund gescaiieuaertwira , aus
eine Diktatur herbeiführen können . Es ist Kräfte , die es aber leider nirgends gibt ) und Albers in der Titelrolle , seit Monaten auf dem dem Neuen aufgeschlossene Publikum . Noch schwer sein soll , wieder nerauszu

Aufgabe der Staatsbürger , auch bei der bevor - sechstens , Stücke , die der Kritik gefallen (könn - Spielplan , ist immer noch ein Erfolg wie in fehlt die Einsicht , daß man nach den vergan - Wenn er von dem Wairen Gottes , aas s ai a
stehenden Wahl zum Landtag an die Forde - ten ) . Denn die Kritik ist eine besondere Sache der Oper „Hoffmanns Erzählungen “ oder die genen Jahren nicht irgendwo m der Vergan - das Wesen der Menscnneit mnzient , a »

rung nach einer in F r e i h e i t - gestalteten , in Berlin .Ungefähr dreißig geistreiche Menschen „Entführung aus dem Serail “ mit Erna Ber - genheit anknüpfen kann , sondern neue Wege umschlossen turnt , so Kann aies inn reuen
unter starker Führung stehenden Demokratie bemühen sich so zu schreiben , daß das Publikum ger . Während die Staatsoper unter Legal es auch in bezug auf die Kunst beschreiten muß . allen zweitem . _ , _ j (v
za denken . sagen kann , das Stück wäre ein Reinfall , die wagt , in der kommenden Spielzeit neue — vor Aber das Neue wird kommen . Vehement mit (Hans Thoma „Im Herbste des Leben*
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- Fragen von öffentlichem Interesse
1 Sind Frauen fähig , den gleichen Anteil

am öffentlichen Leben zu nehmen wie
die Männer oder nicht?

Das Forum Radio Stuttgart gab mit diesem
aktuellen Thema den Karlsruhern im Konzert-
baus Gelegenheit, ihre Ansichten und Vor -
jdiläge kundzutun . Sie nahmen die seltene Ge¬
legenheit wahr, und besonders überraschte die
große Anzahl jüngerer Männer. Für Frauen
war die Stunde ( 11 Uhr) unglücklich gewählt.

Oberbürgermeister Veit dankte als Diskus¬
sionsleiter dem Entgegenkommen von Radio
Stuttgart, das uns bis jetzt nur mit Sendun¬
gen aus der schwäbischen Heimat beehrte. Er
forderte die Anwesenden zur regen Anteil¬
nahme auf und zerstreute etwaige Bedenken
der Ehemänner mit der Versicherung, daß ihre
Namen nicht festgehalten würden.

Die Diskussionsteilnehmer Frau Minister Dr.
Elfriede Paul , Maria B r e d o w, Bürgermei-

il' ster Dr. Brandenburg und Studienrat Dr.“‘ Reichel sprachen je 5 Minuten zum Thema.
Vielleicht hätte die Frage einer anderer Fas¬
sung bedurft . Aber immerhin wurde angeregt
und nicht uninteressant debattiert . Ueberzeu-
gend war die Stellungnahme von Dr. Bran¬
denburg, der hervorhob, daß diese Frage nicht
mit ja und nicht mit nein beantwortet werden
könne . Es ginge auch nicht Ium die Gleich¬
berechtigung, sondern welche Stellung die Frau
jm

' öffentlichen Leben einnehmen kann. Die
Politik sei ein sehr harter Kampf, und Bei¬
spiele sprechen nicht dagegen, aber auch nicht
dafür. Problematisch bliebe die Verwendung der
Frau in der Wirtschaft. Sie sei in den ihr spe¬
zifisch zustehenden Gebieten einzureihen. Ihre
Betätigung in sozialen Angelegenheiten ant-
spräche ihren Anlagen.

* Aehnlich äußerte sich Dr. Reichel. Die Frau
sei leichter geneigt, sich in Kleinigkeiten fest¬
zufahren und seines Erachtens für letzte größte
Verantwortung nicht geeignet. Frau Minister
Dr. Paul stellte zu Beginn ihres Referats die
Frage ; „Werden die Frauen genau so scheitern
wie die Männer, die seit 2000 Jahren die Welt¬
geschichte regieren und Kriege nicht vermei¬
den konnten?“ Die Frau müsse das Beste her¬
geben, um . Friedenspolitik zu treiben . Die
Frauen seien nicht nur fähig, sondern verpflich¬
tet , die nicht ganz zufriedenstellenden Resul¬
tate des Mannes zu ergänzen. 1

Maria Bredow skizzierte die Weltgeschichte
und faßte zusammen, daß die Politik des Frie¬
dens zu einer Sache der Frau werden müsse.
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In der anschließenden Diskussion richteten
sich die Fragen insbesondere an Frau Minister
Dr . Paul , die an Beispielen des Auslands die
Möglichkeit der Verwendung der Frau in der
Politik unterstrich . Ob sie damit allerdings in
unseren Landen Erfolg Jaätte, bleibt dahin¬
gestellt.

Oberbürgermeister Veit faßte das Ergebnis der
Diskussion dahin zusammen, daß eine schema¬
tische Gleichstellung nicht möglich sei. Je nach
Anlage und Wesensart müsse sich die Stel¬
lung der Frau ergeben. Er dankte den Anwe¬
senden und vor allen Dingen Radio Stuttgart
für den Vorstoß nach Württemberg-West , und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß Radio Stutt¬
gart in absehbarer Zeit in das erschlossene Ko¬
lonialland wiederkehren möge . P. S.

★
Caritasfeierstunde in der Christnskirdie . Am

Sonntagnachmittag veranstaltete der Karlsru¬
her Caritasverband in der Christuskirche
eine gut besuchte Feierstunde zu Ehren der
hl. Elisabeth, der größten deutschen Heiligenund Schutzpatronin aller Werke der christ¬
lichen Caritas, deren Todes - und Festtag der
19 . November ist. Im Mittelpunkt der von Or¬
gelmusik urrirahmten Feier stand eine An¬
sprache von Bibliotheksdirektor Aue r-Frei-
burg. In bewegten Worten entwarf der Redner,der eine harte Leidenszeit in den Konzentra¬
tionslagern Hitlers hinter sich hat , ein erschüt¬
terndes Gemälde von der millionenfachenNot
unserer Tage und umriß die . Aufgaben der
Caritas im Dunkel der Gegenwart. Die Cari¬
tasfürsorge umfaßt heute viele, die früher wohl¬
habend waren , aber durch den Krieg alles ver¬
loren haben. In feinen Strichen zeichnete Di¬
rektor Auer das wundersame und heroische Le¬
bens- und Charakterbild der hl. Elisabeth , des¬
sen unverminderter Glanz sieben Jahrhunderte
überdauert hat . L. A.

Sonderaktion des Wirtschaftsamtes Karlsruhe .
Sämtliche Personen, die schriftlich einbestellt
sind (gelbe Karte) , werden gebeten, die be¬
kanntgegebene Reihenfolge einzuhalten . Die
Buchstabenfolge ist in den Bekanntmachungenund an den Anschlagsäulen ersichtlich.

Dr. Konrad Adenauer, der frühere Oberbür¬
germeister von Köln und jetzige Vorsitzende
der CDU in der britischen Zone , spricht heute
Dienstag, 19 . Nov . 1946, abends 20 Uhr , im
Städtischen Konzerthaus bei einer Wahlkund¬
gebung der CDU. Eintritt frei . Saalöffnung
19 .30 Uhr. Die Kundgebung wird durch Laut¬
sprecher auf den Festplatz übertragen .

Kundgebung der SPD . In einer Großkund¬
gebung der SPD spricht Oberbürgermeister
Hermann Veit am Donnerstag, den 21 . No¬
vember* um '20 Uhr, im Karlsruher Konzert¬
haus.

Kunstausstellung. Am Sonntag früh eröff-
nete Bücher-Beisel mit einem kurzen feier¬
lichen Auftakt seine Ausstellung. Toni Weid¬
ner vom Bad. Staatstheater sprach Sonette
von H. Graef und Albrecht Haushofer. Die
Ausstellung zeigt Plastiken von H . Graef und
Aquarelle und Federzeichnungen v . H . Meyer-
Weingarten. Eine ausführliche Besprechung
folgt. v

Baden von Württemberg benachteiligt
Paritätische Verteilung der Verbrauchsgüter gefordert

Oft konnte man vor Jahren hören; in Ber- zweifelten Lage Badens, die durch die Kricgs-
lin werden die Gesetze gemacht, in Bayern einwirkungen und Schaffung der Zonengren-
nimmt man davon Kenntnis , in Württemberg zen sich ergeben haben , zu verlangen,werden sie wohlwollend erwogen und Baden , Württemberg hat zur Kinderspeisungdas Musterländle , führt sie durch. Diesen Aus- Kakaonährtrank und Eismilch für sich aus den
spruch , dem dem Sinne nach etwas Wahres an- gemeinsamen Beständen freigegeben . Für die
haftet , scheint unser Ehegatte, der schlaue schwäbischen Kinder freut uns diese Tatsache,Schwabe, auch zu kennen und darnach zu han- aber damit kann diese Angelegenheit keines-
deln . Wir Badener denken fortschrittlich und falls für die badischen Kinder als erledigt be¬
sagen, es hat keinen Sinn, bei Bretten oder trachtet werden. Ich werfe nun die Frage auf:
Frauenalb einen Schlagbaum als äußeres Zei- Aus welchem Kontingent wiyden die RohstoffeGeburtstag . Am 20. 11 . 1946 feiert die älteste chen der Landesgrenze zu errichten . Dies ist zu dieser Speisung zur Verfügung gestellt?Bürgerin der Stadt Karlsruhe , Frau Mathilde keinesfalls so aufzufassen, daß wir damit die Doch nur aus dem gemeinsamen Württemberg-E b e r t , ihren 95 . Geburtstag. Von 1877—1897 Segel streichen und uns vor einem kurzsichti- Badens, und damit wurden unsere badischenleitete sie' als Vorsteherin die Karlsruher gen, bürokratischen schwäbischen Beamtenap- Kinder zugunsten der württembergischen ge-Frauenschulen . 1895 wurde Frau Ebert zur parat , der nur seine ureigensten Landes- oder prellt.Hauptlehrerin ernannt . Die Jubilarin , die 1897 gar Städteinteressen vertritt , beugen. Wenn Als letzte Neuigkeit ist zu verzeichnen, daßals Vorsteherin der Frauenschulen zurücktrat , sjch nun in letzter Zeit die Stimmen berechtig - es in Württemberg für 50 g Roggenbrot Nähr -steht heute noch in Verbindung mit der ^en Mißtrauens häufen , so liegt dies daran , Stangen gibt. Wer hat hier zur VerarbeitungSchule. O..K. daß die Schwaben nach dem Motto : „Die Katze den Zucker und die weiteren Rohstoffe gestellt?Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Heinrich läßt das Mausen nicht“ ihre örtlichen Belange Oder sollte Württemberg ein Geheimrezept be-

Freymüller , Karlsruhe-Durlach, Mittelstr . vor die der Landesinteressen Württemberg- sitzen , aus Roggenmehl ohne Zutaten Süßwaren
8, feierten am 14 . November 1946 das Fest Badens stellen . herstellen zu können ? Man könnte die Listeihrer goldenen Hochzeit . Am 15. November 1946 Zwei Beispiele beleuchten auf dem Er näh - solcher Benachteiligungen der Badener zugun-
feierten die Eheleute Jakob Flaxmeier , rungssektor die augenblickliche Lage und sten der Württemberger beliebig verlängern.Karlsruhe -Durlach, Christofstr. 2, ebenfalls geben damit das Signal für unsere am 24. No- Baden wurde ausgespielt um dadurch für Würt-das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der Ober- vember zu wählenden Abgeordneten, äußerste temberg weitere Vorteile herauszuholen . Von
bürgermeister ließ den Jubelpaaren die herz- Vorsicht bei allen badischen Interessen ' walten Württemberg werden Berichte herausgegoben,liebsten Glückwünsche nebst einer Ehrengabe zu lassen und als erstes eine paritätische die keinesfalls von einer Behörde in Badenübermitteln . Verteilung unter Berücksichtigung der ver- stammen, sondern in Württemberg eben einfach

so frisiert wurden , wie man sie dort benötigt.
Auf Grund der bis heute gemachten Erfahrun¬
gen muß mit einer sofortigen Revi¬
sion der entsprechenden Referate begonnen
werden. Es ist nicht angängig , daß dem Landes-
emährungsamt Stuttgart , das für WürttembergDer Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund Verstärkte Warenproduktion ! Aufhängen allein zuständig ist, gleichzeitig Aufgahen eines Land-

(ADGB ) hielt am Samstag, 16 . November 1946, helfe nicht. Eines stehe heute schon fest , daß Wirtschaftsministeriums unter Federführung desim Zieglersaal zu Karlsruhe seine halbjähr- die Belastungen des kommenden Friedens- Wirtschaftsministeriums für Württemberg undliehe Generalversammlung ab , zu der Vertrages für Deutschland unvorstellbar sein Baden übertragen sind ; denn die subjektivedie Delegierten aus Karlsruhe und Umgebung würden , und die breiten Massen des werk- Einstellung der schwäbischen Beamten oderzahlreich erschienen waren . Der Vorsitzende, tätigen Volkes auch diesmal wieder die Haupt- Angestellten hat offenkundig gezeigt, wie inKollege Flößer , konnte als Vertreter der last zu tragen hätten . Dagegen könnten sich auen Dingen die Wahrung der württem -Regierung Landesdirektor Klausmann , der diese nur mit einer starken Gewerkschafts - bergischen Belange das Hauptziel inLandesversicherungsanstalt Oberregierungsrat bewegung zur Wehr setzen. ihrem Aufgabenbereich ist . Die Forderung derEichenlaub , des Gewerbeaufsichtsamtes Ueber die Aufgaben der Gewerkschaften badischen Bevölkerung und Wirtschaft ist :,Gewerbeoberinspektor Dewald , des Haupt- jetzt und in der Zukunft sprach Kollege K i e - Schaffung eines Landwirtschaftsministeriums ,arbeitsamtes Direktor K o n z und des Schlich- f e r . Die bisherige Aufbauarbeit des ADGB dem das Landesernährungsamt Stuttgart fürtungsamtes Arbeitsschlichter Klingel « be- habe sich unter den schwierigsten Verhältnis- Württemberg und das Landesernährungsamtgrüßen . Aus dem von Kollege Flößer erstat - sen vollzogen. Wir seien in dem in Zonen Karlsruhe für Baden unterstellt ist. Bei derteten Geschäftsbericht ergab sich ein Bild von zerrissenen Restdeutschland noch unfrei und Bildung dieser übergeordneten Instanz ist gsder vorbildlichen und mühevollen Arbeit für hätten kein Verfügungsrecht über unsere Wirt - vor allem notwendig, für eine paritätischeden Neuaufbau der gewerkschaftlichen Orga - schaft. Man müsse uns jetzt endlich die Mittel Stellenbesetzung zu sorgen. Die Aus -

Mit der Gewerkschaft in eine ! bessere Zukunft !
Generalversammlung des ADGB Karlsruhe und Umgebung

nisation der Werktätigen aller Berufe und zur Selbsthilfe geben. Wir stünden vor « ichten für eine Besserung der Ernährungslage

Aussichten auf bessere Gemüseversorgung
1947 soll schärfer durchgegriffen werden

Das Landesemährungsamt hatte , am Montag
die Vertreter nordbadischer Städte und der
Gewerkschaften zu einer Besprechung der Ge¬
müseanbauplanung für 1947 und der in Aus¬
sicht genommenen Maßnahmen^zur Erfassung
und Sicherung der Ernte eingeladen. Der ge-

äftsführende Vorsitzende des Gartenbau-
•tschaftsverbandes, Herr D e p n e r , gab zu-' nächst einen Bericht über die Erträge der

[' diesjährigen Ernte. Von einer Gesamtanbau-
,_fläche von 5 000 ha seien in Nordbaden 2 878,41
4 ’ I-'Gemüse erfaßt worden und in den letzten

^.Wochen noch 2 500 to weiße Rüben. Das habe'
.den Bedarf einer Bevölkerung von 1,2 Mill ."natürlich nur notdürftig decken können, zumal
ein Teil des Aufkommens noch für andere
Zwecke abgezweigt werden mußte. Immerhin
habe man von diesen Mengen noch ansehnliche
Posten der' Konservenindustrie zuführen und
eine Reserve zurücklegen können. Auch 134 to
Obst seien von der sehr schlechten Ernte für
diesen Zweck erübrigt worden und würden für
die Verteilung an Kleinkinder und Kranken¬
häuser bereitgehalten . Man bemühe sich gegen¬
wärtig , noch einen größeren Posten Steckrüben
von auswärts herbeizuschaffen, um einen Er¬
satz für ausfallende Kartoffeln zu haben . 2 1001
Weißkraut und einen größeren Posten Sauer¬
kraut für Volksküchen habe man bereits
herein holen können.

Für das Anbaüjahr 1947, so fuhr Herr Dep-
ner fort, seien heute bereits Maßnahmen ge¬troffen worden, die eine beträchtliche Steige¬
rung der Ernte erwarten ließen. Die meisten

Gärtnereien seien schon mit Kohle und Glas
beliefert und müßten im zeitigen Frühjahr
über genügend Pflanzenmaterial verfügen ;
Mangel an Saatgut sei immer noch vorhanden ,aber man erwarte Lieferungen aus Mittel¬
deutschland. Unumgänglich notwendig sei es,daß die nächste Ernte schärfer erfaßt werde
als die heurige, von der schätzungsweise rund
die Hälfte durch den Schwarzhandel der
ordnungsmäßigen Bewirtschaftung entzogen
worden sei. -

Der Vertreter der Stadt Heidelberghielt es für
wichtig, die Bezirksabgabestellen schärfer zu
beaufsichtigen. Als Vertreter der Karlsruher
Gewerkschaften verlangte Herr Sennekamp
umfassendere Maßnahmen gegen den Schwarz¬
handel ; wenn die Landespolizei allein nicht mit
ihm fertig werde, könne man vielleicht ehren¬
amtlich tätige Polizeibeamte aus den Kreisen
der Gewerkschaften zu ihrer Unterstützung
heranziehen. Bürgermeister Riedinger
Karlsruhe erklärte , daß die Stadt Karlsruhe
der Neuanlage von Kleingärten ihr besonde¬
res Augenmerk widme. So gedenke man im
nächsten Frühjahr Gelände für 3 000 Gärten in
der Größe von 3 bis 4 Ar zur Verfügung stel¬
len zu können, die man in der Hauptsacheauf den beim Brennholzeinschlag sich ergeben¬
den Kahlflächenanlegen wolle . Auch die Schaf¬
fung einer Gemüsekarte empfehle sich , die eine
gerechtere Verteilung der Ernte verspreche.
Einmütigkeit herrschte darüber , daß diese
Karte auch an alle Kleingärtner gegeben wer¬
den soll , die nicht mehr als 6 Ar bewirtschaften.

beiderlei Geschlechts . Der Kassenbericht des einem Hungerwinter . Die heranwaehsende Ge- sind vorerst nicht gegeben. Diese Tatsache er-Kollegen N 1 e s ergänzte die Ausfuhrungen des neration sei einer vollkommenen Schwächung fordert unbedingt , daß die zur Verteilung ste-Vorsitzenden. per I/Etgliederbestand bezifferte un<j Verkümmerung preisgegeben. Ohne frem- henden Güter dem einzelnen Verbraucher —sich am 15 . November 1946 auf rund 32 000 , de Hilfe könnten wir es nicht mehr schaffen , gleichgültig ob Württemberger oder Badener —davon 25500 männliche, 5000 weibhche, 1500 155000 Tonnen Kartoffeln würden ge- gerecht vorgenommen wird ; denn die Verhält-jugencüiche Gewerksaiaftler . Die Tätigkeit der braucht . 65 000 Tonnen seien erst verfügbar, nisse liegen in Baden weitaus ungünstiger alsRechtsberatung des ADGB vom 1. Januar bis jn Karlsruhe fehlten noch für 84 000 Köpfe in Württemberg. Baden ist heute im Süden1 "’ 6 erstreckte sich auf rund tausend (jje zwej Zentner Winterkartoffeln . Der Land - wie im Westen von zwei Gebietsteilen ge-
LfüSi C*IJ .

verwaltungstatigkeit umschließt rund kreis Karlsruhe habe sein Ablieferungs- trennt , die gerade für seine Frischgemüse- und17 0(W Einzel vorgange. Die Finanzgebarung son bis zu 75 Prozent erfüllt , während das ObstVersorgung von Bedeutung waren . Fürweist eine zufriedenstellende Bilanz in Einnah- badische Hinterland noch stark im Rückstand Württemberg trifft dies nicht zu ; denn* diemen und Ausgaben auf. Kollege Ber na uer gei _ jn Fett könne der bisherige geringe Ra- Tiefe des Hinterlandes ist dort ohne Zonen -m s^ iem Revisionsbericht der Ge- tionssatz als gesichert angesehen werden. In abschrankung verblieben . Durch die geogra-senafts- und Kassenführung ein gutes Zeugnis Zucker dürfe mit einer leichten Besserung ge- phische Lage Badens und die Kriegseinwirkun-aus- rechnet werden . Milch- und Fleischversorgung gen ist unser Land in jeder Beziehung vonIn seinem Referat über die Notwendigkeit blieben schwankend. Gewerkschaft, politische vornherein gegenüber Württemberg benachtei-des gewerkschaftlichen Zusammenschlusses aller Parteien und Presse müßten gemeinsam ihre ligt, so daß es unter keinen Umständen eineLohn- und Gehaltsempfänger stellte Kollege Stimme erheben . Eine hungernde und frie- weitere Benachteiligung durch irgendeine Be-D e ck fest, daß viele noch nicht die Bedeutüng rende Bevölkerung könne in ihrer Verzweif - hörde ertragen kann . Willi Schopf , Stadtrat .der gewerkschaftlichen Organisation erfaßt lung eines Tage zur Selbsthilfe greifen. Mit r » w , , .haben . Viele erwarten von den Gewerkschaf- „Zeitungskalorien“ könne man die Menschen _ Weg in die ZuKunlt
ten Dinge , die in keiner Weise zur Zuständig- nicht satt bekommen. Der Hungerzustand dauere Dn überfüllten „Kronen“-Saal sprach Bür-
keit der Gewerkschaften gehören. Der ge- schon zu lange. Wir sollten uns nicht dauernd germeister Heurich in Daxlanden . In seinen
werkschaftliche Zusammenschluß sei heute not- ' selbst anschuldigen. Wir hätten uns genug ange- Ausführungen gab der Redner ein Bild , des
wendiger denn je . Die politischen Parteien klagt und seien zur Wiedergutmachung bereit, katastrophalen Elendes der Gegenwart . Er
hätten jede eine andere Auffassung vom So- Aber wir wollten nicht länger Opfer derer betonte, daß sieben bis acht Millionen deutsche
zialismus. Nach wie vor herrsche in Deutsch - sein, die den Frieden hinauszögern. Der Redner Menschen in der Gefangenschaft leben. Es sei
land das kapitalistische System, dem man nur forderte eindringliche die Freilassung unserer ein Bild des Elendes auf allen Gebieten. Das
seine imperialistischen Klauen beschnittenhabe Kriegsgefangenen , die moralisch und deutsche Volk habe die Kraft , sich aus diesem
Was in der deutschen Landwirtschaft vor sich seelisch verluderten und zugrunde gingen . Es Chaos herauszuarbeiten und wird dies der
gehe, sei geradezu ein öffentlicher Skandal, bestehe heute keine Veranlassung mehr, unbe- Welt zeigen , nur muß die Welt die Notstunde
Hier versagen die Parteien , für die die Bauern lastete Kriegsgefangene noch länger hinter des deutsphen Volkes erkennen . Besonders be -
als Stimmvieh wichtiger als für die Ernährung Stacheldraht zu halten . Abschließend stellte grüßte er die Erklärungen von Churchill und
des Volkes seien. Es sei höchste Zeit, daß die Kollege Kiefer fest, daß wir noch nicht am Attlee. Das Fühlen mit der Menschlichkeit hätte
Gewerkschaften die Parteien auf ihre wirk- Ende des Elendsweges seien. An den Sieger - sie zu Erklärungen veranlaßt , die angetan sind,liehe Aufgabe hinweisen. Die Gewerkschaftler mächten liege es , ihrerseits den guten Willen Deutschland wieder auf seinen alten Lebens¬
müßten innerhalb ihrer Parteien darauf hin- zu zeigen und uns zu helfen. Die Gewerk - Standard zurückzubringen. Liebe müsse anstatt
wirken , daß die Interessen der Werktätigen schaftler aber müßten die Lotsen für - unser der Rache stehen. Gegen den Klassenkampfvon den Parteien besser wahrgenommen wür- Volk in eine bessere Zukunft sein. stellte der Redner die notwendige geistige Aus-
den. Im einzelnen behandelte der Referent Kollege Hespeler gab die Anträge und einandersetzung.Fragen des Preis- und Lohnstops. Wenn heute Entschließungen bekannt , die von den einzel- In unserem heutigen Existenzkampf stündedie Unternehmer eine zehnprozentige Preis- nen Verbänden des ADGB zur Generalver- an erster Stelle das Wohnungs- und Siedlungs¬
erhöhung für ihre Erzeugnisse fordern, dann Sammlung eingebracht wurden . In einer frucht- problem . Wir wollen unsere ganze Kraft ein¬
wollen sie damit nur die Schwarzpreise ausglei - baren Aussprache wurden zahlreiche Einzel - setzen für den Aufbau unseres Vaterlandes ;chen, die sie selber bezahlen. Es gebe nur ein fragen geklärt und wertvolle Anregungen ver- dazu aber brauchen wir das volle Vertrauen
wirksames Mittel gegen den Schwarzmarkt: mittelt . L. A . des Volkes . O. K. *
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ßad. Staatstheater : Neuinszenierung

„Fidelio "
■'

Von Ludwig van Beethoven
Diese Premiere war zweifellos das stärkste

künstlerische Erlebnis der bisherigen Opern¬
aufführungen im Staatstheater . Das Opern-
«nsemble hat mit Fidelio bewiesen, daß es zu
überdurchschnittlichen Leistungen befähigt ist
*— wenn es klug geführt wird.

Das dramatische Geschehen im Fidelio gut in
Szene zu setzen, wird immer schwierig sein, da
das Werk seiner ganzen Anlage nach ein
Symphonisches Oratorium ist, das Beethoven
komponierte unter Außerachtlassung sehr vie¬
ler Bedingungen, denen "die Oper sonst unter¬
worfen ist. Rein gattungsmäßig ist das Werk
hicht mehr als ein Singspiel in der Art der
damaligen Befreiungsdramen, wie sie nach der
französischen Revolution zwangsläufig in
*®ode kamen. Beethoven konnte keine Konzes¬
sionen machen , weil für ihn jede musikalische
Verkündung die Mitteilung eines Erlebnisses war.
. Die Inszenierung im Staatstheater war aus«em Grunde eine künstlerisch hochwertige, weilsie von einer „Interessengemeinschaft“ ausgear¬beitet wurde, wie sie glücklicher nicht sein
könnte . Während der Dirigent Otto Matze¬rath die Gedanken und Regungen in der Mu¬
sik in den sichtbaren dramatischen Ablauf
transponierte, inspirierte der Bühnenbildner«einz-Gerhard Z i r ch e r die Handlung vomrein konstruktiven und farblichen Standpunkt»us . Gewiß setzt sich aus diesen beiden Kom¬
ponenten , die der jeweilige Regisseur dann
koordinieren muß, jede Opernregie zusammen,®ber nicht immer entsteht eine derart geschlos¬
sene Gesamtaufführung wie in unserem Falle,
tjinzu kommt -allerdings die immer wieder er¬
staunliche Sicherheit in bezug auf Aesthetik
bhd Stilempfinden (hier Goya ) und der bei-
baiie geniale Zug ins Große Zirchers, den er
jferade auch mit diesen Bühnenbildern wieder"^wiesen hat , und das urmusikantische Wesen ,

mit einer höchsten Präzision von Ge¬

neralmusikdirektor Matzerath für den der Ryth¬
mus, der ja das Schaffen Beethovens beherrscht ,ein Bewegungausdruck des Empfindens ist So
wurden bei Matzerath, dessen Orchester sich
wieder als edler Klangkörper gezeigt hat ,
schon die Ouvertüren zu symphonischen
Dichtungen, für die das vorschwebende
Libretto die Verdeutlichung der Empfindungs¬
entwicklung abgibt Der harmonische Ablauf
wurde nur durch den kleinen Schönheitsfehler
bei dem Quartett am Ende des ersten Bildes
etwas unterbrochen, in dem die Personen ein
wenig beziehungslos zueinander, ziemlich steif
und abgemessen, gruppiert waren . Abgesehen
davon verstanden es die beiden Regisseure
das Geschehen immer so zu steigern, daß es
zu dem bewegten Höhepunkt im letzten Bild
zwangsläufig kommen muß.

Wesentlich zum Erfolg des Abends trugendie Gesangssolisten bei . So in erster LiniePaula Baumann als Leonore, deren uner¬hört modulationsreiche, an Volumen selten so
umfangreiche Stimme , immer wieder zum Er¬
lebnis wird . Das Organ wirkt auch noch beim
stärksten Forte immer noch kultiviertund angenehm. Die Sängerin gehört inihrem Fach zweifellos zu den stärksten Er¬
scheinungen in der deutschen Oper. Auch der
Florestan , von Karl Rumpf als Gast ge¬sungen, war eine einwandfreie Leistung . Der
Sänger verfügt über ein tragfähiges, in allen
Lagen gutausgeglichenes Organ, das an Kultur
noch gewinnen würde, wenn er es manchmalmehr in der Gewalt hätte . Als Marzelline hatte
Hannelore Wolf - Ramponi einmal die
Partie in der sie ihr ureigenstes Können nach¬drücklich beweisen konnte. Ihre schlanke, an¬
genehm timbrierte Stimme, die jede Höhe
mühelos und unbeschwert beherrscht, setzt sie
im Verein mit einer natürlich , liebreizenden
Darstellung in die Lage , das Bild des Mäd¬
chens Marzelline plastisch werden zu lassen.Edmund E i c h i n g e r betonte bewußt die
Bösartigkeit des Pizarro, ganz im Sinne der

Schwarz-Weißinszenierung. Hinzu kommt noch
sein gut fundiertes , heldisches Organ. Als Rocco
überzeugte zum erstenmal in größerer Partie
S . M e z e y von seinen ausgezeichneten stimm¬
lichen Qualitäten . Das Staatstheater hat mit
seiner Verpflichtung einen guten Griff getan,denn . die, gerade in der Tiefe, sehr klare und
nachschwingende Stimme ist noch sehr ent¬
wicklungsfähig. Eugen R a m p o n i sang und
spielte sehr kultiviert den Don Fernando. Man
möchte diesen Sänger, der über so ausgespro¬
chen gute stimmliche Mittel verfügt, gerne
einmal in größeren Partien sehen und hören.
Die kleinen gesanglichen Mängel Rob . K i e-
fers als Jaquino überdeckte der Künstler durch
sein Spiel. Der verstärkte Chor sang einwand¬
frei und sehr diszipliniert.

Dem Ensemble mit Matzerath und Zircher
an der Spitze stattete das Publikum einen sehr
verdienten , überreichen Dank ab . Auf Grund
des Erfolges von Fidelio lassen die kommenden
Premieren weiterhin noch Außergewöhnliches
hoffen. , M. Nagel

„Der Tod en vogue "
Gastspiel der Stadt . BUhnen Heidelberg mit

„Galgenfrist“ , von Paul Osborn.
Wir haben durch unsere hermetische Ab¬

sperrung in den „1000 Jahren “ viel nachzu¬
holen, aber so allmählich zeichnet sich doch
ein klares Bild über das ausländische Bühnen-
schaffen der letzten Jahre ab . Und da sind die
Toten oder der Tod , vor allem bei den Ame¬
rikanern (allerdings auch bei den Franzosen
und Engländern ) beinahe obligatorisch gewor¬
den. Gewiß sind manche Stücke von über¬
durchschnittlichem Niveau, , es gibt jedoch auch
schwächere darunter , und zu ihnen gehört
sicher „Galgenfrist“ . Ist schon das Thema um
die Ueberlistung des Todes nicht gerade neü,
so ist die Konzeption des Werkes für euro¬
päische Begriffe teilweise reichlich primitiv.
Das heißt , man müßte mehr Stücke von Os¬
born kennen , denn man weiß nicht immer
genau, ob der Dichter ein wahrhaft großerGeist ist, oder nur ein kleiner Stückeschreiber!
Diese als modernes Märchen konzipierte Spie¬

lerei mit irrationalen Gedanken ist wohl durch¬
setzt mit einigen geistreichen Wortspielereien
und handfester Situationskomik, aber die
letzte große Linie fehlt . Und wir Deutscne
sind einer immerwährenden Negierung aller
Lebensbejahung gerade jetzt leicht über¬
drüssig . . .

Die Aufführung wurde getragen von der
glänzenden Charakterisierungskunst Armim
Waldeck - SÄßenguth ’s als Julian North-
rup , der trotz starker Indisposition (die dies¬
mal der Rolle zugute kam !) die überragende
Leistung des Nachmittags vollbrachte. Sein
Enkel Pud wurde von dem kleinen Peter
Hacker mit überraschender Natürlichkeit
gespielt, Karl Heinz Schäffler war Mr. Brink,der Tod , unheimlich, schleichend und unum¬
gänglich. Trude Kuhn spielte die ver¬söhnliche alte Großmutter und Maria Hofen
war die frömmelnde hysterische alte Jungferin Person . Von den übrigen Mitwirkendenseien noch Toni D a m e r i s, Jochen Blume ,Magda Maria Peters und Georg Lehn ge¬nannt . Für die zügige Regie zeichnete Carl
BalhSus und für das gut entworfene Büh¬nenbild Wolfgang Böttcher verantwortlich.Das Publikum blieb bei dem interessanten Ex¬
periment ziemlich kühl . Ng.
Neues Theater :

Der Wildschütz
von Albert Lortzing

Warum begeht das Neue Theater bei der
Gestaltung seines Opern-Spielplanes den großen
taktischen Fehler , Werke desselben Genres
auszuwählen, wie sie auch das Staatstheater
bringt ? Denn bei aller Sympathie dem jun¬
gen Unternehmen gegenüber muß dann doch
festgestellt , werden , daß es jetzt noch nicht
über die künstlerische Leistungsfähigkeit ver¬
fügt , sich mit den Aufführungen des Staats¬
theaters messen zu können. Und da in der
Kritik der beiderseitigen Aufführungen inso¬
fern eine Diskrepanz entstanden ist, als sie
bei den Durlacher Aufführungen logischer¬
weise nicht dieselben Maßstäbe anlegen

konnte wie beim Staatstheater , muß das Neue
Theater in Zukunft andere Wege gehen, wenn
es weiterhin in Karlsruhe ernstgenommen
werden will. Die Ziele sind gewiß lobenswert,
die sich die Leitung des Neuen Theaters ge¬
steckt hat, aber der Weg darf dabei nicht
„oben “ beginnen, sondern muß über verschie¬
dene , im Theaterbetrieb nun einmal nicht zu
umgehende Etappen langsam zu den Zielen
führen. Das gilt vor allem für das Opern¬
ensemble , in dem sich das Orchester und die
Solisten erst allmählich aufeinander einspielen
können, da ein paar gute Solisten noch lange
keine gute Aufführung ergeben , wenn da:
Gesamte noch große Mängel aufweist .

Und diese Mängel traten auch wieder beirr
Wildschütz auf. Besonders das Orchester (d;
ist das Karlsruher Publikum nun einmal ver
wohnt) besitzt noch nicht die Homogenität übe.
die es als Opernorchester verfügen müßte
Dies kann auch der zweifellos begabte Wer¬
ner I d 1 e r nicht erzwingen , und so entstanden
durch Tempiverschleppung,' nicht präzise Ein¬
sätze usw. für den objektiven Zuhörer manche
peinlichen Momente. Hier ist eine mühevolle
upd unermüdliche Arbeit nötig , um das Or¬
chester wirklich opernreif zu machen. Für die
Solisten güt das Obenerwähnte . Einzelne guteStimmen wie der Bariton Erwin H o d a p p,die Altistin Gertrud Wächter und die So¬
pranistin Katherina Nicolai ragen allzu
zusammenhanglosaus dem Gesamtrahmen her¬
aus , während beispielsweise Waltet S t e i n ö 1
beinahe als Högfeldparodie wirkte und Fee
von N i p p o 1 d stimmlich noch s^hr unreif ist.
Gewiß hat sich auch Walter Eisenlohr um
eine möglichst schwungvolle Regie und Erich
Franke um ein passendes Bühnenbild be¬
müht. Auch war all diesen Bemühungenein gewisser äußerer verdienter Erfolg be-
schieden . Aber das Neue Theater darf nicht
den Fehler begehen, sich davon etwa ein¬
lullen zu lassen, sondern muß den für die
Bühne zweifellos vorhandenen Schwierigkeiten
Rechnung tragen und auf musikalischem Ge¬
biet vollkommen andere Wege gehen, wenn
es als Bühne von Niveau bestehen wilL Ng.

t. ,
i
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Planmäßiger Verlauf der Oberligaspiele
KFV . — I . FC . Nürnberg 0 :1, FSV . Frankfurt — FC . Phönix Karlsruhe 2:0, VfR , Mannheim — 1860 Mönchen
1:2, VfB . Stuttgart — SV . Waldhof 2: 1, Schwaben Augsburg — VfL . Neckarau 5:2, Kickers Offenbach — Ein¬
tracht Frankfurt 1:1, FC . 05 SchWeiufurt — Kickers Stuttgart 1:1, Bayern München — BC . Augsburg 5 :1,

Ulm 1846 — 1. FC . Bamberg 2:1, SpVg . Fürth — Viktoria Aschaffenburg 4 :1.

lieber 160 000 Zuschauer zeigten ihr Interesse in den
sonntäglichen Oberligaspielen . Der 1. FC . Nürnberg nahm
die schwierige Hürde in Karlsruhe und siegte nach langen
Jahren zum ersten Male knapp über den KFV , VfB . Stutt¬
gart hatte es sehr schwer , um die technisch ausgezeich¬
neten Waldhöfer knapp

' mit 2 :1 niederzuhalten . Waldhof
war ein ebenbürtiger Gegner , aber der Sturm ließ jede
Schußkraft vermissen . In der 30 . und 63 . Minute brachten
Lehiqann und Schlienz den VfB . in Führung . Für Waldhof
war Fanz 7 Minuten vor Schluß erfolgreich . Die Stutt¬
garter Kickers lagen in Schweinfurt durch ein in der
72 . Minute erzieltes Tor durch Conen in Führung , das
Schweinfurt kurz vor Schluß durch Spitzenpfeil ausglich ,
der einen von Kupfer getretenen Strafstoß zum Ausgleich
verwertete . Bei Schweinfurt gefiel vor Hem die Läufer¬
reihe Kupfer I , Kitzinger - und Bernhard , während bei den
Kickers Conen , Frey und Rath hervorstachen . Das Main¬
derby zwischen Offenbacher Kickers und Eintracht Frank¬
furt endete nach ausgeglichenen Leistungen gerechterweise
unentschieden . 1860 München holte sich beim Favoriten -
Schreck VfR . Mannheim beide Punkte . Mehrere Torchan¬
cen konnte der Gastgeber zunächst nicht verwerten . Erst
nach Halbzeit gelang Striebinger ein Erfolq für den VfR .
Von dieser Zeit ab war München überlegen und drängte
zeitweilig sehr stark . Tanner erzielte den Ausgleich , und
8 Minuten vor Schluß , lenkte Wiekmann um Siegestreffer
ein , als der Mannheimer Torhüter den bereits gefangenen
Ball nicht festhalten konnte . Eine deutliche Niederlage
bezog VfL . Neckarau in Augsburg gegen die Schwaben .
Neckarau hinterließ trotzdem einen guten Eindruck . Die
Schwaben überrumpelten ihren Gast in der 2. und 6. Mi¬
nute durch Tore von Grünsteudel und Ostertag . Lechner
erhöhte in der 30. Minute auf ‘3 :0. Dann fand sich Nek -

karau und kam durch Tore von Balogh und Breschle auf
3 :2 heran . Ein Eigentor von Wahl und ein weiterers von
Ostertag stellten das Endergebnis her . Bayern München
kam nach einer Reihe von Niederlagen zu einem hohen

Sieg über BC . Augsburg . In der 15. Minute gingen die

Augsburger durch Spät in Führung , aber Stepperger sorgte
umgehend mit 2 Toren für eine Korrigierung des Resul¬
tates . Bei diesem Stand verloren die Augsburger ihren
Mittelläufer durch Verletzung . Nach dem Wechsel er¬
zielte Stepperger 2 weitere Treffer und Siemensreiter reihte
das 5. Tor an . Die Neulinge Ulm und Bamberg lieferten
sich einen temperamentvollen Kampf , den der Platz¬
besitzer zu seinen Gunsten entschied . Einen verdienten
Sieg errang Fürth über Aschaffenbürg durch Tore von
Kopp (2) ,

‘
Hoffmann und Vorläufer . Erst dann konnte

Jany durch Kopfball den Ehrentreffer erzielen . Nicht sehr

glücklich kämpfte Phönix - in Frankfurt , wo der FSV . end¬
lich wieder zu Punkten kam .

Die Einheimischen lieferten eines ihrer besten Spiele ,
mußten aber dennoch den Nürnberger ' einen knappen
Erfolg überlassen . Nach Chancen gesehen , hätte der KFV .
günstiger abschneiden können , aber das reifere und ge¬
pflegtere Können war ohne Zweifel auf der Nürnberger
Seite . Nicht befriedigend an den Gästen war der Sturm ,
der . keine Einheit im früheren Sinne darsigllte und sich
mehr in Einzelaktionen verlor . Dafür hattenfsie allerdings
eine Läuferreihe zur Stelle , die allen Ansprüchen genügte .
Gebhardt , Kennemarn und Billmann trieben mit muster - •
gültigen Vorlagen den Sturm nach vorne und unterstütz¬
ten gleichermaßen die Abwehr , die ebenfalls solides Kön¬
nen zeigte .

Beim KFV . zeigte sich insbesondere das Scblußdreieck
mit dem Stopper Biedenbach allen Anforderungen gewach¬
sen . Am wenigsten befriedigten die Außenläufer , die ihrer
Aufgabe nicht gerecht werden konnten . Hermann war
schwächer als Schön . Darunter litt der Sturm , der durch
die Hereinnahme von Benz als Rechtsaußen erheblich ge¬
wonnen hatte . Meist mußten sich die Stürmer ihre Bälle
selbst holen , und das ging zu Lasten der Gesamtleistung .

Nürnberg war durchweg schneller am Bali , aber die
besseren Chancen hatte der KFV . Dreimal war Ehrmann
geschickt nach innen gelaufen , hatte aber mit diesen
Aktionen kein . Glück . In der 25. Minute war der linke Läu
fer Gebhardt nachgerückt und schoß eine schöne Paßfolgo
des linken Flügels mit einem unhaltbaren Flachschuß ab .
Decker blieb keine Chance zur Abwehr . Wenig spätst
prallte ein Bombenschuß von Spieß von der Latte zurück
Nach dem Wechsel vergab Ehrmann eine gute Ausgleichs ,
möglichkeit und dann wehrte Beckei einem unglaublich
scharfen Schuß von Pöschl hervorragend zur Ecke . In den
letzten 20 Minuten drückte der KFV . stark , und mehrmals
schien der Ausgleich greifbär nahe . 10 Minuten vor Schluß
schoß Benz wuchtig einen Nürnberger Abwehrspieler an .
Die Mannschaft reklamierte stürmisch Elfmeter , den auch
viele Schiedsrichter gegeben hätten . Sonst leitete Hell¬
mann , Stuttgart , sehr korrekt . R . $ .

TuS . Beiertheim und SV . Waldhof Tabellenführer

FSV . Frankfurt — Phönix Karlsruhe 2 :0 (0 :0)
Der FSV . gewann dieses Spiel recht glücklich . Für den

nicht erschienenen Schiedsrichter sprang ein Frankfurter
Vertreter ein , der alles andere als ein Unparteiischer war .
Spielerisch hatten die Gäste während % der Spielzeit ein
Plus . Der Sturm verstand allerdings nicht , die gebotenen
Chancen zu nützen . In beiden Mannsch iften waren die
Deckungsreihen die besten Mannschaftsteile . In der 10.
Minute wurde Faser im Strafraum gelegt Der Schieds¬
richter pfiff , aber statt den fälligen Elfmeter gab er im
Strafraum einen indirekten Freistoß . Bis zur Halbzeit
spielte Phönix überlegen , und besonders augenfällig waren

' im Mittelfeld Schmidt und Baier Auch nach Halbzeit ga -

Die Vorrunde der Verbandsliga geht ihrem Ende jnt -
qegen . Beiertheim steht nach harten Kämpfen ohne Punkt¬
verlust an der Spitze . Rintheim und Bulach , das gegen
Brötzingen auf Grund der besseren Mannschaftsleistung
15:5 gewann , folgen auf den nächsten Plätzen . Linkenheim ,
Blankenloch , Forst und Odenheim halten die Mitte , wäh¬
rend Grünwinkel , Kirrlach und Brötzingen noch versuchen
müssen , sich vom Tabellenende zu lösen .

In der Gruppe Nord hat sich der Waldhof ebenfalls ohne
Punktverlust an die Spitze gesetzt gefolgt von VfL . Nek -
karau , Rot , Ketsch , ‘Weinheim , Leutershausen , Hocken¬
heim , Schwetzingen . VfR . Mannhein Handschuhsheim
Seckenheim und Edingen bilden das Tabellenende .

In der Bezirksklasse , Staffel 3, hat sich . der KTV . 46
nach einem überzeugenden Sieg über Rüppurr mit 0 :8 an
die Spitze gesetzt . Rüppurr liegt mit einem Punkt zurück .
Ettlingenweier hat sich durch den 6 :3-Erfolg über Malsch
mit Daxlanden , der F .Sp .u .Spvg . Khe . und Neureut , einen
guten Mittelplatz gesichert . Ettlingen kam durch den 14:3
Erfolg über Grötzingen zu wichtigen Punkten . Durlach ,
Malsch und Grötzingen beschließen die Tabelle . In der

Staffel 4 führt Bretten ohne Punktverlust . Neuthard kam
zu einem knappen 4 :3-Erfolg über Bruchsal und njmmtdei ,
zweiten Platz ein , gefolgt von Spöck , Friedrichst/ü , Bruch ,
sal , Tb . Pforzheim und Philippsburg , das gegen WiesentaJ
8 :2 erfolgreich war . Es folgen Kr *>nau und .Wiesental .

In der Staffel 1 der Kreisklasse nahm Spöck dem Ta¬
bellenführer D.-Aue durch ein 4 :3 die ersten Punkte ab ,
Mühlburg , MTV . und Knielingen , das über Bulach Hfe3
erfolgreich war , folgen . Dem ASV . Durlach reichte es
gegen Langensteinbach nur zu einem Unentschieden 10:10,
Bruchhausen , Forchheim , Fr . Bulach und Langensteinbach
bilden den Schluß in der Tabelle

In der Staffel 2 ist Hochstetten noch ohne Punktverlust
gefolgt von Wössingen , Jöhlingen , Weingarten und Staf .
lort . Eggenstein , Berghausen , Grabea und Söllingen be -
schließen die Tabelle .

'

Jöhlingen — Hochstetten 5 :10.
Bei den Frauen gab e» folgende Ergebnisse : MTV . ^

Beiertheim 1:0, Fr . Bulach — Knielingen 0 :3, Linkenheim —
Eggenstein 5 :2, Blankenloch — Leopoldshafen 4 :0 , Morsch -—
D.-Aue 2 :1.

Athletengesellschaft gewinnt Gewichtheben und Ringen
Am Sonntag trafen sich die beiden Karlsruher Kraftsport - Boxern : Schreckenberger , Hoffmann Weik , Grönert , Schi, ,

vereine ,,Einigkeit Mühlburg “ und die „ Athleten -Gesell - bert I , Link , Schubert II und Gattner . Karlsruhe geht wohL
Schaft " zu einem Freundschaftskampf im Ringen und Ge - vorbereitet in den Kampf und stellt Stahl II , Flieqeti -
wichtheben . Die Athleten -GesellschaJt konnte mit der gewicht ; Stahl I , Bantamgewicht ; Woll , Federgewicht, .

ben die Gäste den Ton a» . bis Cunz durch ein großes FjU « . Rastatter Lauer . Kl * ^ , Kahrmann Weltergew .cht . Grumann ,

Vc
Karlsruhe i
Erscheinun
ausgaben

für Bruchs

Foul von Schuchardt vom Platz mußte . In der 70. Minute
kam der FSV . aus einen Gedränge zum ersten Tor , und
kurz darauf erhöhte der Rechtsaußen auf 2 :0. 4000 Zu¬
schauer wohnten dem Spiel hei .

mit 1167,5 kg klarer Sieger werden > Die Mühiburger er - Mittelgewicht ; Blum , Halbschwergewic .it und Weigel ,
reichten 1107,5 kg . Im Schülermannschaftskampf siegte die ,Schwergewicht , gegenüber . Die Kämpfe finden im Städt .

Unveränderter Tabellenstand in der Verbandsliga
ASV . Durlacb — FV . Daxlanden 0:1 (0 :0)

Spiele gew . verl . unent . Tore Pkte .

FC Nürnberg 8 7 1 0 30 :4 14:2
%

Kickers Stuttgart 8 4 0 4 17:10 12:4
VfB Stuttgart 7 5 1 1 15:8 11:3
Eintracht Frankfurt 8 4 1 3 12 :7 11:5
Kickers Offenbach 8 3 1 4 20 :13 10:6
05 Schweinfurt 8 4 2 2 12 :8 10:6
1860 München 8 5 3 0 13:11 10:6
VfL Neckarau 8 3 3 2 17:12 8 :8
Schwab . Augsburg 8 4 4 0 16:17 8 :8
FC Bamberg - 8 4 4 0 9 : 10 8 :8
Ulm 46 7 3 3 1 13 :16 7 :7
SpVg Fürth 8 3 4 1 11:10 7 :9
SV Waldhof 8 3 4 1 15 :19 7 :9
Bayern München 8 . 2 4 2 16:17 6:10
VfR Mannheim 8 3 5 0 6:10 6:10
BC Augsburg 8 3 5 0 16:21 6 :10
Phönix / Karlsruhe 8 3 5 0 6 :15 6 :10
Vikt . Aschaffenburg 8 2 5 1 15:25 5 :11
FSV Frankfurt 8 2 6 0 5 :21 4 :12
KFV 8 0 6 2 8 :18 2 :14

Es hat alles gebraucht , um diesen knappen Sieg unter
Dach und Fach zu bringen . Durlach hatte speziell in der
ersten Hälfte ein klares Plus . Wenn die zahlreichen Tor¬
gelegenheiten nicht ausgenützt wurden , so lag dies .mit an
der Schußarmut des Sturmes . Dfe treibenden Kräfte waren
Schuster , Krebs , Eberhardt . Gut die Hintermannschaft . Im
zweiten Spielabschnitt arbeitete Daxlanden durch schöne
Kombinationen gefährliche Situationen heraus . In der Hin¬
termannschaft stach neben den guten Verteidigern Mittel¬
läufer Burger hervor . Im Sturm die treibende Kraft Bech -
tel , durch Gallus und Dannenmaier gut unterstützt . Die
Außenstürmer entsprachen nicht den Erwartungen . Nach
einer schönen Kombination von Bechtel , Dannenmaier , er¬
zielte Gallus in der 65. Minute das einzige Tor . Daxlan¬
den verteidigte aufopfernd seinen Vorsprung . Schieds¬
richter Münzer , Rohrbach , entsprach nicht den Erwar¬
tungen . O . K.

VfR ,{ Pforzheim — Frankonia Karlsruhe 2 :1 (1:1)
Das ziemlich k ’.assearme Spiel konnte von der Pforz -

heimer Mannschaft vor ef.wa 1000 Zuschauern mehr als

„ schmeichelhaft " gewonnen werden . Die Gäste gehen in
der 24. Minute durch • den Linksaußen in. Führung ; durch
einen Hand ^lfmeter können die Platzbesitzer in der 37.
Minute durch Schradi den Ausgleich erzielen . E' n weiterer
Handelfmeter wird von Hörn kurz vor der Pause vorbei -

geschossenr Nach dem Wechsel nimmt der Kampf immer
mehr durch die Unzulänglichkeit des Schiedsrichters an
Härte zu . Zweimal rettet Müller in bestechender Manier
sicher erscheinende Erfolge des Gegners , aber auch Fran -
konias Schlußmann erntet mehr als einmal für seine aus¬
gezeichneten Leistungen Beifall auf offener Szene . Kurz
vor Schluß eizielt Schradi durch Verwandeln eines ?iem -

64. Minute verwandelte Wünsch eine Vorl .ge von Hart¬
mann . Neureut verpaßte eine große Chance , nachdem der
Mittelstürmer an die Latte schoß . Schiedsrichter Gerstung ,
Mannheim , hatte bedenkliche Schwächen . —h—

Oberhausen — Knielingen 1:4 (0 :3)
Da der Verbandsschiedsrichter nicht erschienen war ,

einigten sich beide Mannschaften auf einen Knielinger
Pfeifenmann . Wahrscheinlich wird das Spiel als Pflichtspiel
gewertet . Die Gäste zeigten , ohne sich voll auszugelfen ,
ausgeprägten , technisch reifen Fußball und dominierten
jederzeit nach Belieben . Aus dem soliden Mannschafts¬
gefüge ragien die Verteidigung mit Hauer und im Sturm
der wieselflinke Bechtold auf halbrechts heraus . Oberhau¬
sen hatte nur in der ersten Viertelstunde nach Halbzeit
etwas zu bestellen . Grobs , Bechtold und der rechte Läu¬
fer (Elfmeter ) sorgten für die 3 :0-Fü !ir .mg bis zum Seiten¬
wechsel . Nach Wiederanspiel schoß zunächst Oberhausens
Mittejstürmer das Ehrentor , ehe Bechtold durch Kopfball
auf # :1 erhöhte . A . A

Athleten -Gesellschaft mit 5 :2 Siegen , während im Kampf
der Senioren Mühlburg mit 6 :1 Siegen die Oberhand be¬
hielt . Die Siege für Mühlburg erranqen Jahn , Wagner ,
Schäfer , Hofer , Lautersack und Rusowitsch . Den einen
Punkt füT die 'Athleten -Gesellschaft holte Schiehle .

Am kommenden Sonntag beginnen die Serienkämpfe im
Ringen um die Badische Meisterschaft . Im Ligakampf tref¬
fen sich vormittags 10 Uhr , :m Passage -Palast , Germania
Karlsruhe und der KSV . Brötzingen , Senioren und Junio¬
ren . Mühlburg , das in der Kreisklasse ringt , empfängt
den KSV , Pforzheim als Gast . W . A .

Boxkämpfe um die Bad . Vereinsmeisterschaft
Am kommenden Sonntag steht die Boxstaffel des KTV . 46

dem VfR . Mannheim gegenüber . Vom Fliegen - bis Schwer¬
gewicht kämpft die Mannheimer Mannschaft mit folgenden

Sport -Aller lei diesseits und jenseits der Grenzen

Konzerthaus statt und beginnen diesmal nachmittags utrt
3 Uhr .

Die süddeutschen Meisterschaften im Gewichtheben wur¬
den am Sonntag in Mannheim ausgetragen . Im Bantam¬
gewicht wurde Huser (Mannheim ) , 445 Pfun -d , süddeutscher
Meister . Im Mittelgewicht siegte Mast (Neuaubing ) , 585
Pfund , und im Halbschwergewicht kam Scheibe (Marburg )^
560 Pfund , zu Meisterehren .

Ber Gewichtheber Rudolf Ismayer , Olympiasieger von
1932 . und zweiter bei der Olympiade 1936 , ist aus eng¬
lischer Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt . Er hat die Ab .
sicht , sich wieder aktiv am Sport zu beteiligen .

lischtennis -Kbibkampf . Zu einem Freundschaftsspiel tse -
fen sich die Männermannschaften von F .C , Ettlingen und
dem KFV . Der Kampf endete 8 :1 für KFV

No

SpVg . Söllingen — -SpVg . Ettlingen 2 :2, Mühlacker —
VfB . Mühlburg 0 :3, Weingarten — Dillweißenstein 3 :4.

KFV . — 1. FC . Nürnberg 0 :1 (0 :1)
Zum Jubiläumsspiel waren 15 000 Zuschauer erschienen ,

die im Geheimen einen Erfolg eds KFV . erhofften . Dem
1. FC . Nürnberg war es seither nie vergönnt , auf Karls¬
ruher Gelände den KFV . zu besiegen , aber am vergan¬
genen Sonntag brach er mit aller Tradition .

Siegestor . H . W ./

Germania Brötzingen — Wiesental 3 :1
Die Gäste aus Wiesental waren ein beachtlicher Gegner .

Der Sturm der Germania lief zu guter Form ' auf . Wiesen¬
tal mußte sich wehren , um eine höhere Niederlage zu
vermeiden . Bei Brötzingen überragte das Schluß -Trio , das
mit dem schwunglosen Wiesentaler Sturm keine Schwie¬
rigkeiten hatte . Der Schiedsrichter hatte es mit beiden
Mannschaften verhältnismäßig leicht .

FC . Neureut — 1. FC . Pforzheim «i :2 (0:1)
In einem außerordentlich harten Kampispicl besiegten die

Pforzheimer Gäste die Einheimischen durch ihre größere
Routine . Dhr Club besaß wieder in der -., Hintermannschaft
(vor allem durch Nonnenmacher und Ganzhom ) seine Stär¬
ken , während Neureut in der Läuferreihe und dem ver¬
stärkten Schlußtrio hervorragte . Föry wurde kaltgestellt .
Im Sturm der Gäste hinterließ der inke Flügel den besten
Eindruck . In der 10 Minute schoß Fischer für den FCP .
das erste Tor , zu dem Wünsch vorgelegt hatte . In der

Spiele gew . verl . unent . Tore Pkte .
FV Daxlanden 9 8 1 0 28 :4 16:2
1. FC Pforzheim 9 7 1 1 28 :9 15:3
VfR Pforzheim 9 7 1 1 17:6 15:3
VfB Knielingen 9 7 2 0 * 22 :9 14 :4
VfB Mühlburg 8 6 1 1 28 :8 13 :3
SV Dillweißenstein g 6 3 0 16:23 12 :6
ASV Durlach 9 5 3 1 25 :8 11:7
Brötzingen . 8 4 3 1 18:20 9 :9
FC Neureut 9 4 5 0 17:19 8 :10
FV Mühlacker 9 2 4 3 13: 13 7 :11
Weingarten 9 3 , 6 0 15:21 6 :12
SpVg Ettlingen 9 1 6 10:29 4 :14
Oberhausen 9 2 7 0 10:28 4 : 14
Frankonia Khe . 8 1 6 1 7 :17 3 :13
SpVg Söllingen 8 0 6 2 7 :28 2 :14
Wiesen tal 9 0 8 1 6:31 1:17

In der Fußball -Oberiiga Südwest der französischen Zone
wurden am Sonntag folgende Ergebnisse erzielt : Wor -
matia Worms — 1. FC . Kaiserslautern 1:0 , Mainz 05 —
Gonsenheim 6 :1, Phönix Ludwigshafen — SG . Munden -
heim 2 :3, VfR . Frankenthal —• Hassia Bingen 2 :1, Ahder -
nach — FC . Idar 1:1, FC . Pirmasens — SG . Pirmasens 1:1.

Schalke 04 , der mehrfache deutsche Fußballmeister , unter¬
lag am Sonntag gegen den Hamburger Tabellenführer FC .
St . Pagli mH 0 :1 Toren . Der einzige Treffer fiel drei Mi¬
nuten vor der Pause durch den Rechsaußen Börner . Die
„ Knappen " waren nach der Halbzeit zeitweilig überlegen ,
konnten sich aber gegen die starke Hamburger Hinter¬
mannschaft nicht durchsetzen .

Unsportliche Spieler werden bestraft . Die Spruchkammer
der süddeutschen Oberliga hat wegen Unsportlichkeiten
im Anschluß an das Fußballspiel am 13. Oktober zwischen
den Stuttgarter Kickers und Bayern München (3 :3) folgende
Urteile ausgesprochen : Schaletzki (Stuttgarter Kickers )
wurde für vier Monate gesperrt , während Kopp (Bayern
München ) eine Sperre von zwei Monaten erhielt . Beide
Spieler waren nach dem Spiel in Tätlichkeiten verwickelt .

In der Hamburger Verbandsliga führt St . Pauli mit 14:2
Punkten vor HSV . 11:3 und Eimsbüttel mit 10 :4.

Arminia Hannover steht in der Niedersächsischen Ober¬
liga ungeschlagen mit 8 :0 Punkten durch das bessere Tor¬
verhältnis vor Eintracht Braunschweig ebenfalls mit 8 :0
Punkten . In » der Staffel West hat sich Werder Bremen
mit 12:0 Punkten klar an die Spitze gesetzt . Als nächster
folgt Eintracht Osnabrück (11:3) .

Staaken 9:1, Mariendorf 8 :2, Charlottenburg 7. 1 Punkte ,
liefern sich einen harten Kampf in der Berliner Meister¬
schaft .

Im Mittelrhein führt Leverkusen mit 12:6 Punkten die
Tabelle an , doch liegen Alemannia Aachen und SV . Mül¬
heim mit 11 :5 Punkten relativ günstiger .

FC . Kaiserslaute r n ist in der „ Ehrenliga " der franzö¬
sischen Zone Tabellenführer mit 9 :1 Punkten . Mainz 05
liegt mit 8 :2 an zweiter Stelle .

Um die französische Fußball -Meisterschaft liegt Roubaix
mit 25 Punkten vor Reims (24 Punkte ) an erster Stelle
der Tabelle . Es folgen Straßburg (23 Punkte ) und Lille
(21 Punkte ) .

In der schwedischen Fußballmeisterschaft wurden von
insgesamt 22 Spielen 12 Kämpfe ausgitragen . Aik -Stock -
holm hält die Tabellenspitze mit 19 Punkten vor dem letz -
ten schwedischen Fußballmeister Kamraterna -Norkoeping
(17 Punkte ) .

die englische Mannschaft mit 3 :0 , Halbzeit 3 :6 Toren
gewann .

Alex Jackson , der schottische — ehemalige internatio¬
nale — Fußballspieler , ist im Alter von 41 Jahren in der
Nähe von Kairo an den Folgen eines Autounfalles ge¬
storben . Jackson , der als Major in der britischen Armee
im Mittleren Osten diente , stand 18mal in der schottischen
Länder -Elf und spielte mit 19 Jahren zum erstenmal als
Internationaler .

Ernst Hasse , der ehemalige deutsche Tumierreiter , ist
im Alter von 42 Jahren in Neustadt bei Hannover einem
Herzschlag erlegen .

Schweden schlug die Schweiz im Eishockeywettkampf ,
der am Sonntag in Stockholm stattfand , im Gesamtergebnis
mit 3 :2 Toren . 1

Die Tschechoslowakei schlug die Schweiz im Eishockey
in Prag mit 11:2.

Woodcook schlug Martin fc. o . Der britische Boxscbwer -
gewichtsmeister Bruce Woodcook schlug den französischen
Schwergewichtsmeister Georges Martin in einem Kampf
über 10 Runden in der dritten Runde k . o . Woodoook
begann sofort mit harten Linksschlägen und zeigte sich
von Anfang an seinem Gegner überlegen . In der zweiten
Runde war Martin bereits angeschlagen . Den entscheiden¬
den Niederschlag erzielte Woödcook mit einem schweren
Körpertreffen kurz nach Beginn der dritten Runde -

Schiffers blieb deutscher Meister . Der deutsche Meist «
im Fliegengewicht , Hans Schifters (München - Gladbach ) , be¬
siegte Georg Tietzsch (Berlin ) in einem Boxkampf , de»
am Sonntag im „ ständigen Ring " in der Hasenheide statt¬
fand , über 12 Runden nach Punkten . Damit verteidigte
Schiffers seinen Titel , den er seit 1938 ummterbrocDee
innehat , zum 8. Male erfolgreich .
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Willi Steffen , der bekannte Verteidiger der Schweizer Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US - WB - Ml
FuBball -Landermannschaft , der für „ Cantonal " -Neuenburg
spielte , ist zu dem Londoner Fußball -Klub „ Chelsea "

übergetreten .
England besiegte Wales 3:6. Die Fußball -Ländermann¬

schaften von England und Wales trugen am Mittwoch vor
60 000 Zuschauern in Manchester ein Wettspiel aus , das

Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger and
Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem .
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit ,
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ),
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr fibernommen .

Famlllen -Nachrichtt » ner zuständ . Bezirksstelle — Kartenstelle — zu melden . ■Gelbe Briefm . m . Pap . und Kugelkocher f . 5000 1, 6 atü ,

Friedrich Sigmund , mein lieber Mann ist heimgegangen .
Für die so überaus zahlr . Beileidsbezeugungen u . Be¬
weise warmer Anteiln . , bitte ich , meinen tiefempf .
Dk . auf d . Weise ausspr . z . dürf . Frau Mina Sigmund .

San .-Obgefr . Josef Doll , m . 1b. Sohn , Brud . , Schwag . u .
Onkel , 1940 z . Priester gew ., wurde von Gott in russ .
Gfgsch . zu sich gerufen .- In . tf . Tr . : Ida Doll Wwe . ,
Fam . Eugen Doll u . Kd . Bruchsal , A . Hageikreuz 3.

Lina Wipfler geb . Förderer , m . lb . Frau , uns . gt . Mut¬
ter u . Großm . versch . , 80 J . alt , a . 17. il . n . k . schw .
Krkh . Beerd . : Mittw . , 20. 11. ,

' vorm . H U ., Hptfrdhf .
In tief . Schm . : Leop , Wipfler u . Angeh . Werderpl . 29 .

Emma Pfuhl , m . lb . , gt ., treubes . Mutte r hat m . a . 9. 11.
f . immer verlass . Für die erw . Anteiln . u . Bl .-Sp . hzl .
Dk . I . t . L . : Edith Pfuhl , Bruchsal , Schönbornstr . 56.

Pia Weber geb . Wörner , - m . lb . Mutterleib Tochter ,
Schwest . . Schwäg . u . Tajrte , wurde a . 14. 11. 46 v . i
schw . L. erl . F . erw . Anteiln . hzl . Dk . I . t . Tr . : Hans
Othmar Weber , Fain . Wömer u . Uhl , Jollystr . 23 , II

Hermann Hoffmann , Eich -Obinsp . M . lb . Mann , m . hzg
Vat . , i . a . 11. 11. n . lg . Leid , gotterg . i . d . ew . Heim
abber . word . In tief . Sctm . : Elsa Hoffmann , Else Hoff
mann , Welfenstr . 30. Beis, : 20. Nov , 1946, 11.30 Uhr

Albert Bauer , Gärtner , mein liebei Mann , uns . treubes ,
Vater , ist am 15. 11. 46 i . A . v . 80 J . z . ew . Ruhe
heimg . Beerd . : 19. 11. 46 , 15 U . , Khe .-Hagsfeld . In
tiefer Trauer : Friederike Bauer , Kinder u . Angehörige .

Sofie Tauer geb . Ltenhardt , uns . treus . Mutter , Schw .
u . Oma , i . am 14. 11. 46, i . A . v . 81 J . zur ew . Ruhe
heimg . Beis . fand am 18. 11. 46 in Lahr st . In tief .
Leid : R. Lauer , Karlsruhe . Hagmaier -Lauer , Lahr .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Ingeborg Hölzer — Jmmj Jones . Karlsruhe , Georg -Fried

nchstr . 4. Santa -Anna , California , USA .
Ihre Vermählung geben bekannt :

Ernst Blümle — Luise Blümle geb . Chagrin . Bruchsal , ,
Rheinstraße 26. 16. November 1946.

Geboren :
Doris -Waltraud . Uns . , Sonntagsmädel ist angek . 10. 11. 46 .

Herbert Laug u . Frau Maria . Khe . , Marienstr . 32 . j

Veranstaltungen
Liederhalle : Unser lb . Herrn . Hoffmann ist von uns gegan¬

gen ! Vollzählige Beteiligung der Sänger a . d . Beisetz .
Mittwoch , 20. 11. 3946, 11.30 Uhr , erwartet Der Vorstand ,

Heinz Hoffmeister , Konzertdirektion
Roman Schimmer , Violine , Herta Dürr , Klavier , spielen am

Donnerstag , 21. Nov . , 19.30 Uhr , im Munzsaal : Beet - j
hoven : Sonate G-Dur , op . 30, Nr . 3 ; Mozart : Sonate
B-Dur , K .V . 454 ; Debussy : Sonate g-mollj Dohnanyi :
Ruralia Hungarica . Karten zu RM 2.— bis 5.— Kunst -

haus Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager H. Maurer ,
Kaiserstr . 237 und an der Abendkasse .

Kammersänger Walther Kirchhoff f Tenor , der durch seine
Gastspiele in Berlin , London , Paris, . New York , Bayreuth , Es wird festgestellt . daß der am 2

Die Ausgabe der Karten muß bis spät . 10. 12. 46 beendet
sein . Nur Neurugezogene melden sich beim Städt . Wirt¬
schaftsamt , Gartenstr . 53 , unter Vorlage der polizeil .
Meldung u . des gelben Haushaltausweises .

Sperren des Fußgängerverkehrs in der Kaiserstr . zw . Markt¬
platz u . Hauptpost : Im Zusammenhang mit der Schutt¬
räumung wird der Durchgangsverkehr für die Fußgänger

t in der Kaiserstr . , vom Marktpl . bis zur Hauptpost , von
Donnerstag , den 21 . Nov . 1946, 6 Uhr , bis auf weiteres
gesperrt . Der Zugang für die Anwohner u . die in die¬
sem Teil liegenden Geschäfte u . Betriebe kann nur über
die Seitenstraßen u . auf eigene Gefah ” erfolgen . Karls¬
ruhe , den 19, November . 1946 Der Oberbürgermeister .

Achtung Bucheckernsammler ! Die Bad . landw . Zentral -
genossensch . e .G .m.b .H . , Khe . , .Lcgerh . Hardtstr , 84 , im
Geb . d . Kher . Malzfabr . , nimmt tägl . ab 18. Nov . 1946,
v . 9— 12 U . jed . Quant , v . 10 Pfd . $ufw . trock . , verles .
Bucheck . in heller Farbe f . d „ Verein deutscher öl -
fabr . " in Mannheim an . 10 Pfd . Bucheck . ■* 1 1 r affin .
feines B.-Öl . D. Abg . d. Öles erf . b . d . Verkaufsst . des
Lebensbedürfnisvereins (Verbrauchergen .) . Diese Annah¬
mestelle ist nur für Karlsruhe mit Vororten .

Bucheckern -Sammlerl Der Andrang ist inz v so groß ge¬
worden , daß die einz . Sammler bei der Ölmühle nicht
mehr abgef , werden können . Wir heben desh . mit näch¬
st . Annahmestellen vereinb . , daß sie für uns die Buch¬
eckern annehmen u . in Sammelsend an uns ablief . Das
öl (8 Pfd . für 1 1) wird ebenf . bei der Sammelst , aus -

gegeb . Durch diese Regelung können wir ungehind . arb . ;
u . das öl d. Verbrauchern schneller zuführen . Sammel¬
stellen : Khe . : Fa . Hebeisen , Hardeckstr . 1, b , West¬
bahnhof . ' Pforzheim : Fa . Mast & Oehlert , am Güter¬
bahnhof . Ettlingen : Fa . Georg Martin Ölmühle E.
Schwender , Königsbach i . B.

Die Badische Staatsforstverwaltung — Franz . Besatzüngs -

zone — benötigt zum Aufbau ihrer Verwaltung nach¬
stehende Kräfte : 1, Forstverwaltungsbcamte — Forst¬
meister — mit sbgeschloss . Ausbild . 2. Forstbetriebs¬
beamte mit abgelegt . Forstwart , Förster - bezw . Revier - ,
förster -Prüf . für den einf . u . gehob . Forstdienst . 3 . An -

gestellte oh . bes . Vorbild . , hauptsachl . f. den Innen¬
dienst auf den Forstämtern sowie der Zentrale nach Be¬
stehen einer Eignungsprüf . 4. Vermessungstechniker u .
Zeichner für das Forsteinrichtungsbüro . 5. Weibl . Steno ,
typistinnen u . Buchhalterinnen ; ausgesprochene Spitzen¬
kräfte sind hier erfordert . 6 Techn . Personal für das
Kraftfahrwesen . O .Z. 1—5 werden
Angest .tarif bezhalt u . können bei besond . Bewährung
in das Beamtenverhältn . übernommen werden . Bewerb ,
von nur übeKlurchschnj befähigt . Kräften sind unter
dem Kennwort „ Forstdienst " unter Anschi , eines hand - |
geschr . Lebens ! . , eines Lichtb . sowie lückenl . Berufs - !

Geld verl . Geld behalt . ,
anderes Fundbüro abgeb . ! .

Br . Füllhaltermäppchen , Erich
Koch , 26. 10. veil . Bel .
Hund , Khe . , Weltzienst . 41.

RM 200.— Belohn , demj . , d .

2000 mm (£>, frei d . To -
desf ., zu verk . G . Foerster
(22a) Düsseldorf 10, Mün -
stergasse 114, Tel . 199 15.

immobUlen
m . z . Wiederbesch , d . aus Gr6S . Ind .-Platz , Nähe Khe . .
d . Ruine - Geschw . Moser ,
Kaiserstr . 67. in Bruchsal
entwendeten Einsatzes für
Kachelofen verh . Höhe ca .
80 cm , 35 cm Durchm . An¬
gab . vertraul . I . A . Paula
Jordan , • Bruchsal , Garten¬
weg 18.

Windhund (Wiiippei ) Khe .-
Hbf . entf . Höchstbel . ! Mit¬

ra . Bahnanschl, , an aufbau
fäh . Firm . z . vkf . Wurm &
Co . , Immobil . , Khe . , Erb -
prinzenstr . 33 , Teil. 1439.

Einfam .-Hans , mod . , m . gr .
Obstg ., Gar ., i . Kleinst , b .
S^ Ug . z. tausch , gg . ähnl .
in Khe . Wurm & Co . , Im¬
mobilien , Karlsruhe , Erb -

* -1 vv ;~ D f Kc prinzenstr . 33 , Telefon 1439.
teil , an Knm .-Polizei Khe . Hau5ruine (ehem _ Restaurant )

Unterricht Grötzingen b. Khe . , ca .1 1200 qm , günst . zu verkauf .
Masch .-Schnellschrift rasch u . ‘ Hans Schmitt . Immob . , Khe . ,

leicht erlernb . , Grundlage Vorholzstr . 7 , Tel . 2117 .
iO-Fing .-Syst . 50®/# Zeifersp . Beschäd . Haus , günst . z . Auf -
Prospektpr . nur 3 RM . Dr . K.
Bier , Heidelbg . , Gartenst . 2.

Transporte

bau '
, zu verk . Wurm & Co . ,

Fachgesch . f . Immob . , Khe .,
Erbprinzenstr . 33 , Tel . 1439,

Transporte russische Zone . ^ Caufgesuche
Brömme & Co . , Franzius - ! Gute Perserteppiche , gt . Ge¬

mälde , z . kt . ges . Lassen
Sie kostenl . schätzen ! C .
Krüger 8t Dreczko , Düssel¬
dorf -Oberkassel , Joachim -
str . 1, Haus f . Inneneinr . ,
Dek . , Teppiche , Gemälde .

Straße 9, Frankfurt/Main ,
stellt Transportanbrttge u .
übern . Beförd . 1. von u .
nach der russ . Zone von
a) Waren , die nach dem
15. Mai 1945 gekauft wor - .
den sind , b) Gütern im ; Einrichtung für Lbm .-Gesch .
Veredlungsverk . , c) Ver - ; örgd . z . kauf , ges . , auch
packungsmaterial , d) Re - Einzelst . EI 14263 BNN .
parakuraufträgem , e ) Ef- Radio -Röhren , alte , verbr »,
fekten u . Gepäck . 2. z. Zt . j def . , kauft Ihr Rundfunk -
nur nach d . russ . Zone : berat . Radio Freytag , Khe . ,
Möbeltransporte . 3. Mö 1- ! Karlstr . 32 , Telefon 6754 .
beltransporte a . d . russ . Gebr . Pappkartons u . Kisten
Zone können z. Zt . nur sow . Altpapier , jed . Gr . u .
vorher , werd . — Trans - Menge , lfd . zu kauf . ges .
portdurchf . n . unbestimmt . _ *4216 BNN .

zunärt5t
“

nach
‘

dem « “ *»« • » •. d - *“ *»»• TroliEulaäschchen . <»*•Trolitulüäschchen , (fr . Waf -
amerik . Zone u. zur . fenentgift .raittel ) , a . Bruch ,

übern , m . Möbelw . p . Bahn Menge , zu kauf . qes .
Spz . Möbeltransp . E . Knoth , ® 14090 B<NN .
Khe . , Kaisexstr , 93 , T. 5952 . Schreiner -Hobelbank zu kau ! .~ I ^ • 1.4i1QD n.XTKT

_ gesucht . H 14188 BNN
Mietgesuche ; 1-2 Geldschränke, neu od.

zeuqn . u . des polit . Fragebogens umgehend an die Forst - i 1 gebt ., soVie 2 Geldkass .
abt . des Finanzministeriums , Freibarg , Rosastr . 21, ein - ,

' eer ° d -' h dr . k . ges . ES 14274 BNN
Aufforderungzureichen . Persönl . Vorst , nur bei bes

erbeten . Badische Staatsrcrstverwaltung . 3. 4 Büroräume , mögl . m . kl .
Okt . 1897 ln Grötzin - T

weltberühmte Wagnersänger singt im 6. Meister -Konzert
am Sonntag , den 24. Nov . , ig .30 Uhr , Bonifatiussaal ,
Lieder von Wolf , Brahms , Arien v . Leoncavallo , Meyer¬
beer und Richard Wagner . Am Flügel : Jula Kaufmann .
Karten zu RM 2.— bis 6.— , im Kpnsthaus Büchle , Gei -
mania -Kiosk , Pianolager H . Maurer u . a . d . Abendkasse .

Konzertdirektlon Kurt Neuleldt
Cello -Nachmittags -Konzert Kurt Schulze . Morgen , Mittwoch ,

20 . Nov . , 17 Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Heinrich Schul¬
ze . Beethoven : Cello -Sonate A-Dur , Op . 69 ; Brahms :
Cello -Sonate e -moll , Op . 38 : Boccherini Cello -Sonate
A -Dur . Karten zu 2.20 , 3.30 u . 4.40 bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81, A . Gräff , Kaiserstr . 201 u . Germania -Kiosk .

Gesangs -Abend Hilde Berberich -Rahner . Freitag , 22. Nov . ,
19.30 Uhr , Munzsaal . werke v . Monteverdi , Schubert ,
Bruch , Brahms , Hugo Wolf , Richard Strauß , Weismann ,
Rahner , mit Begleitung von Streichinstrumenten und Kla¬
vier (Hugo Rahner ) . Karten zu 2.20 , 3 .30 u . 4.40 bei K.
Neufeldt , Waldstr . 83 , A . Gräff , Kaiserstr . 201 u. G .-Kiosk .

IV . Meister -Klavierabend : Adrd Strawinsky spielt Samstag ,
23 . Nov . , 19.30 Uhr , im Munzsaal , Beethoven : Mondschein -
Sonate , Werke v . Scariatti , Ciurlionis , Liszt , Paderewski
und Chopin : (Ballade g -moll , Scherzo h-moll , Polonaise
Es -Dur , 2 Walzer , 2 Etüden ) . Karten v . 2.20—5.50 bei
Kurt Neuieldt , Waldstr . 83, A . G : Jff und Germania -Kiosk .

Klassische Tänze Armgart von Uslar .. Sonntag . 24.' Nov . ,
19.30 Uhr , Munzsaal . Am Flügel Elleu Zahn -Knöner .
Tänze u . Kostüme nach , eigenen Entwürfen der Tänzerin
und Musik von Schumann , Bach , Gluck , Reger , Mendels¬
sohn , Brahms , Bartok u . Sibelius . Karten v . 2.20—5.50
bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 , A Gräff u Germ .-Kiosk .

Rezitations -Abend Elisabeth Stieler . Montag , 25- Nov .,
19.30 Uhr , im Munzsaal . Dichtungen v . Herder , Klop -
stock , Franz von Assisi (Sonnengesang ) , Hölderlin , Rilke
und Paulus ' 13. Korintherbrief aus der Bibel . Karten zu
2.20 3.30 u . 4.40 b . K . Neufeldt , A. Gräff u . Germ .-Kiosk .

Gesucht - ® Bohnnasch . , Schmiergelsch . ,
14266 BNN . Schweißapp . , sow . sämtl .
, _ , Schlosserwerkz . zu kauf .

- - - - -■ . ^ Lagerraum , zu eben . Erde , «ocnMit isa 14976 BNN
gen geborene , zuletzt daselbst wohnhaft gewesene Regie - Südwestst . b ’vorz . , sof . ou . p «

ff5t £ hw w
rungsbauinspektor Ludwig Jordan tot ist . Als Zeitpunkt , SD3f aes 1423? BNN . <- , , • ®

des
^

Todes wird der 28. lugust 1945, 24 Uhr festgestellt . 3.f ^ ro? eS
J . „

«
£ ^ £ 2

'

Kosten des Verfahrens , einschl . der notwendigen außer - ; b l00 qm , so f . od . später fSiJom BNN
ausqeDr

gerichtl . Kosten ' der Antragstellerin , fallen dem Nach - ; spät > ges , gg 14273 BNN . E! Motor (Schieifringl 120
laß zur Last . i Garage für PKW sof . ges . {t fl. ?n pe a r inaind tu

Öffentliche Zustellung . Der Friseur Oswald Nagel In Telefon Khe . 7219 . k - ' t aes -j-gj jggg
Karlsruhe , Zähringerstraße 7, vertr . durch Rechtsanwalt Raum t . mech . Werkst . , ca . Wohnwagen 5-8 m u .

’
Pack -

’

Dr . Hans Ingenohl in Khe . als Prozeßbevollm . , klagt . 50 qm , in Durl . zu miet . wagen 5-8 m evtl Funk -
gegen seine Ehefrau Maria Anna Nagel geb . Holler , zu - i ges . KI 11438 BNN Durl . anhäng . , z . k / ges .

*
CS mit

letzt in Khe . , Zähringerstr . 7 , jetz # unbek , Aufenth . , auf Lagerräume , 2(K30 qm , möql . Preis an Gollvrtzer , Hain -
Grund des § 423 des Kontrollratsges . Nr . 16 m . jJ . Antr . als Büro qeeign . , z . Unter - bürg , Iserstr . 39.

Stellenangebot « Spritzlackierer , an sbst . Arb . 1 Haushalthille , halbtäg . ges . Landm .-Fachm . ,
gew, , f. Uhrenfabr . i . Durl . Wolz . Khe ., Weltzienstr24 .
b . gt . Bez . sof . ges . Zu Haibt .-Mädch . , b , gt Bez . u .
melden bei Tor 1 der Fa . Mitt .-Ess . gs . E514124 BNN
Gritzner -Kayser , Durlach . , Mädchen 0 . Frau f. 2 P ., a . 1

langjäh *.
prakt . Erf . in Rep . u . Be«
v . landw . Masch .. n . Ger . ,
bish . in leit . StelL hi gr.
M .-Fabr . , s . pass . Wkqsiat
a . Betriebsl . od . Gesch .-F,
ein . kl . Untern , d . Masche
Baubranche . (El 14282 BNN .
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Planmäß . Cbefarztstelle der
Chirurg , Abt . beim städt .
Krankenh . Pforzheim mit x . . . • - - - - . -
ein . Bettenz . v . r 200 Bet - Bäckergeselle sofort gesucht . stdw . ges . Tel . Durl . 666. ,
ten ist aut 1. Febr . 1947 s 14356 BNN ' Mädch . f. Haush . sof . b . gt . ,
neu zu besetz . D. Stell , ist 2 K**-Handwerke , (i Vor - , Bez . u . Verpfl . ges . Alden - , , -
in Gruppe 2b d . Stadtbe - aift . , spät . Meister ) zur : kortt , Khe . , , Bahnhofstr . 32. Landmasch . -Bauer tu Kooste * ^

soldungsordn . (Grundgeh . I Instandh . d , Kfz .-Parkes Kinderl . Mädchen , ehrl . , für S-udetendtsch ., gel . Masch * *H fruckliche ^
7000 .- bis 9700 - RM ) ein - ' 9 es - ® K 1863 K an BNN . G.-Hh . , sf, ges . Lang , Khe ., Schl . , 46 J . . m. lgj . theo £

gereiht . Daneb . wird den kr * Arbeiter f . Verl .- Litzenhardtst . 129, Tel . 7823 . u . prakt . Erf . a . tL Geb . d.
Stelleninh . gest . f . Pat . d . : Axb . ges . Christ . Riempp , Hausgehilfin ges . Bäckerei , landw . Sektors , e. entspt
I . u , 2. kl . bes . zu liqui , Karlsi . , Kronenstr . 38. Treiber , Durlach , Pfinztal - '

Wirkgskr . E3 14281 BNN .
V . dies . Geb . fließt ein n . Ordentl . Mann f . Gartenarb . 1 Straße 49 . Textilfachmann , Ostfl . , 30 J .,
durch Vertr . festzul . Antii b * gt . Verpfl . , Unterk . und Hausgehilfin In Arzthaushalt sucht St . als Verkärrf ., La¬

der Stadtk . zu . Pol . unbel . l Lohn ges . Pension Charlot - ; ges . Zweite Kraft vorhan - geriefter oder Manipulant
Bew . woll . ihre Unterl . m. _ tenruh , Herrenalb . den . El 14‘189 BNN .

angewa
ehung in

Lichtb . b . spät . 15. Dez .
46 d . Oberbürgermeist . d .
Stadt Pforzheim einreich ,

Fuhrmann sqf . ges . , m . Kost Haushalthtlfe ges . Gt . Beh .
■u . Wo -hn , F . Kleiber sen . , ! u . Fam .-Anschl . Dr . Vier ,

_ Durlach , Zunftstraße 16. Khe . , Konr .-Kreutzer -Str . 7.
PersönL Vorst , ohne Auff . OptikeriehrUng nach Karlsr . Hausangest , f . Villenhaush .
ist nicht erwünscht . ^ ges . B 11118 BNN . m . eig . Landwirtsch . Nähe

Geschäftsführer f . gr . Möb .- Lehrling f . Büro u . Lag . qes . Khe . ges . E 14086 BNN .
Gesch . i . Khe . z . b . Eintr . Medinger u . Co ., GroßhdL , Pktl . Frau , 2 X i . d . W . . f .
ges . Herr . , d . ähnl . Stell . Auslief .-Lager Karlsruhe , G .-Hh . ges . E3 14210 BNN .
bekl .» gt . Branchek . bes . u . _ Duxlacher Allee 41. Putzfrau f . Arztpraxis qes .

B 14213 BNN .
Elektromeister , 36 J . f pcL

unbel . , m . engl . Spracht -,
lehr - u . konzess .ber . , perf .
i . all . i . d . Elektrof . eitv
sch ! . Arb . , gt . Zehn . , s . psa .
Wirkungskr . C3 14146 BNN .

Tanz . u . Stimmungskapelle (3
Mann ) , z . Zt . o . Vertr ., s .
pass . Engag . IE 14080 BNN

Sonder
I Zur Landti
| H Novemb

die Wal
Rflr alle Al
[S* zweiseiti

für c

Dr . Bittmann , Khe .. Schu - Bäckergeh . s . St . , mgl . Khe .
u . Umgeb . El 14207 BNN .

Kfz .-Handwerker m . Führer -
sch . 1 u . 2 s . Stelle als
Kraftf . E ! 13682 BNN .

pol . unbel . sind , schreib . Tüchtig ® Fakturistin , flotte
E 14099 BNN . , Masch .schreib . , v . chem . ; bertstraße 5.

Kaufmann , n . u . 28 J . , für Betrieb sofort gesucht . 13 Stundenfrau i . kl . Haush . ges .
Lebensmittelfabrik , Nähe 14162 BNN . ^ • " eldeneckstr . 8 , II .
Heidelberg ges . Jg . Mann , Jüng . Kontoristin , evtl , auch Zuverl . Frau , selbst , arbeft ., —
kath . , pol . unbel ., i . Ein - , Anfang . , von Kohlengroß - f- Büroreinig , ges . Vorsor - Kraftfahrer m . mehrj . Fahr *

heirat geb . E (Bild ) 1174 hdlg . ges . B 13695 BNN . de A .G. , Lebensversicher . prax . s . Stelle i . Fern - od.

WEMA , Ann .-Exp - H . Cra . Kontoristin f. Großhdl . ges . Khe . , Schirmerstraße 4. Nahverk . EJ 14087 BNN .

mer , Mannheim , B 4 . 8. I Ev . Anfang , m . K . in Steno Reinigungsfrau f . uns . Büror . Kraftf . , 29 J . , verh ., pol - un -

Je 1 Vertreter f . Pforzh . u . u . Masch . E 14148 BNN . Adlerst . 23/25 dr . gs . K 'her bei . , KI . 2, s . St -, ev . Beir . f.

Khe . ges . Schriftl . 53 von Btirokr . , firm i . Bed . d . Ro - Lebens .-Vers . A .G. , Garten . Nah - u . Fernv . (i . _Rep . eff-

pol . unbel . . Herren erbet . taprint - u . Schabl .-Verv .- Straße 71, Zimmer 4
Deutsch . Krank .-Vers .-AG . 1 Masch . u . Schbl .-Schr . ges . Reinmachefrau f . Büro , Wkst .
Geschäftsst . f. Mittelbaden : Dilzer , Khe . , Amalienstr . 7. gs . Schmitt , Khe . , Nuitsst .33 .
Khe . , Graf -Rhena -Str . 13. Weibl . Hilfskraft m . od . oh . Reinemachefrau ges . Vorzust .

Vertreter f . d . Hereinhol . v . j Schreibmasch . qes . 13 (Ge - , 9-12 Uhr i . Sekret . Berlitz -
Bauplan .- u . Bauleit .-Auftr . halts -Anspr .) 14219 BNN . I Schule , Khe . , Karlstr . 1.
gg - Pxov . f. erstkl . Arch .- Sprechstundenhelferin und , Schneld . -Lehrst . i . gt . D.-
Büro ges . E (Lebensl ., Z .- Techniker v . Dentist ges . ! Schneid f . 171 Mädl aes
Abschr . u . Ref .) P 762 an 13679 BNN . - - -
Ann .-Exped . Carl Gabler , Kinderschw . ges . Dr . Schnei -
G .m .b -H . , Frankfurt (M .) , der , Khe . , Mozartstr . 5-
Steinweg 9. Tücht . ^ Friseuse sof . ges . Sa .

Vertreterfinnen ) b . gt . Verd .
“

fahr .). Ef 14091 BNN .
2 zuv . Kraftf . m . Motork . s-

St . a . 1. 1. 47 . H 14167 BNN
Aufwäscher , Kasserollierput -

zer , lg . Jahre in Hotel tät .,
s . Stelle . IE 14171 BNN -

Gel . Konditor , 24 J . , tücht .
u . strebs . , su . Kochlehrst .

ionalen He
setze sol

Khlag eine
Wden .

Die Sowj <
Öes Haush ;
^ungerechte
Sowjetunion
**rte des

Der indisi
brachte eint

Frankfurt . Allianz -Vers . Waldstr . 37 , Tel . 4711
AG . ges . Zweign . Königs - Tücht . Handstrickerinnen qes .
bach/Bd . t Ankerstr . 36. (Heimarb .) . Gute Bezahl .

Vertreter für Holzbeize , bei S 14145 BNN .
d . Uhrenind . eingef . , von D.-Schneidermefsterln , erstkl .
nordd . Fabrik ges . J . W . Kraft , als Werkst .-Leit . v .
Siemss , Hamburg 1, Lange - gt . Modell -Atel . in D.-St .
reihe 29. ges . Evtl , tätig . Teilhaber -

Vertreter (innen ) z. Bes . v . schaft . E ! 14179 BNN .
Priv . (Kein Verk .) f . Bez . Schneiderin ges . (Flüchti . an -

E sf o Fri 53 14256 BNN E3 14100 BNN .
_

st - ° ‘ tTl ‘. ^ Tücht . Stenotypistin (Konto¬
rist .) s . Stell . El 14128 BNN

Zahntechnikerin , erstkl . Kraft ,
Ion Erw . Bensching , Khe . , Buchhalter , 35 J . , bll .s . , pf . ! firm in all . vork . Arb .,

Stettengesuche

i . Steuers , gt . Organisator, ; peschäft . b . Zahnarzt od.
wünscht sich zu veränd . ’ Dentist i . Khe . od . nächst .

Kl 14261 BNN . Umg . E 14017 BNN .
Kaufm . , 30 J . , tücht . Strebs . , Geb * Mädchen , 19 J . , s . St.

bes . Kenntn . i . PerS .- u . So - ' a.?s Sprechstundenhilfe (An -
zialw . , Arbeitseins , u . Arb - fängerin ) in Bruchsal od .
Recht , sow . Lohnbuchh . u . vDurlach . E 14066 BNN .
B' chh . s . Verä . KJ 14089 BNN . Jun ? e Verkäuferin d . Leb .

Kfm . Angest . m . eig . Schrbm *, ’ mitte .Ibr . ,_ s . Stell . G . Zeucj
s . Stetig . KJ 14272 BNN . j niss . Gefl . IS E. Sec

auf Scheid , d. am 26. August 1936 geschloss . Ehe . Die
Bekl . wird hierd . z . mündl . Verh . d . Rechtsstr . vor die

•Zivilkammer II des Landger . Khe . auf Freitag , den
31. Januar 1947, vorm 9H Uhr , Hoffstr . 10, 1. Stock ,
Zi . Nr . 103 geladen , mit der Aufforder . , sich durch einen
b . dies . Ger . zugel . Rechtsanw . vertr . z . lassen , falls sie
der KL entgegenzutr . beabs . Khe ., den 12. 11. 1946. Der
Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts . I
ffentiiehe Zustellung : Der Installateur Albert Zimmer - 1
mann in Karlsruhe , 1Lutsenstr . 67, vertr d . Rechtsanw .
Dr . Otto FWlestahler in Khe . als Prozeßbevollm . , klagt
gegen seine Ehefrau Elisabeth Zimmermann in Strrßburg ,
Elsaß , Ko ’bengossc 2, jetzt unbek . Aufenth . , auf Grund
des § 42 des Kontrollratsges . Nr . 16 m . d . Antr . a , Schei -

st . v . Wsrkz ., i . Khe . od . WelfStannenreisig , auch von
Vorort ges . S 14280 BNN .

Verkauf
2 Ladenregale , gebr ., 2 .30 h . ,

ca . 1.10 br ., unt . Tür , ob .
6 gr . Fächer ; 1 Ladenth, ,
ca . 2.30 m lq . (5 Schub !.) ,
1 qr . Büroschreibtisch mit
Roll . , Z'. vk . E 14224 BNN .

Vi Violine (Bauart n . Stradi¬
vari ) m. Formkast . , RequL -
UhT, m. Gew ., ca 1 m tu ,
zu verk . El 14223 BNN .

Rottannen u . Forchen , kft .
jede Menqe . Pektinfabrik
Neuenbürg /Wttbg .

PKW , fahrb . , gt . erb ., ' sow .
gt . erh . l 1̂ t LKW , mgl .
Op ., z . k . gs . 53 13796 BNN

Kapitalmarkt

düng d . am 31 . August 1943 geschl . Ehe D . Bekl . wird Konditorbackof . , 220 V . , neu ,
hierd . z. mündl . Verhandl . des Rechtsstr . vor die Zivil
kammer II d . Landger . Khe . auf Freitag , den 31 . Januar
1947, vorm . 9^ Uhr , Hoffstr . 10, 1. Stock , Zi . Nr . 103
geladen , m . d . Aufforder . , sich d . einen b . dies . Gericht
zugel . Rechtsanw . vertr . z . lassen , falls sie der KL ent¬
gegenzutr . beabs . Khe . , den 12. 11. 1946. Der Urkunds¬
beamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Verloren

Amtliche Bekanntmachungen
Brennstoffkarte 1946 '47. Wer keine Brennstoffkarte auf sei¬

ner Bezirksstelle erhalten hat u . glaubt , eine Berechtig ,
bieiiüx zu haben , wird aufgeford . , sich alsbald bei sei -

Lk H .-Halb chuh , 17. 11,'
verl . KrlegSStr . 29 , III .

Korallenkeite . Sonnt . Phön .- Lk . woll . K. -Handsch . f rt .-
St . vl . H . BeL Tel . 8326 . : weiß -b ' '■•Hw . vL , um Al -

2 Backröhren , zu verk .
RM 1600.- . E 14192 BNN .

Rhabarberteilpflanzen „ Verb .
Queen Victoria "

, rotstiel ., :

1 Million Reichsmark , auch
in Teilbelr . , f. Hypothek . ,
Kred . , Wiederaufb .-Finanz . ,
tat . u . stille Te ’lhabersch .
sof . verfügb . Einwandir ,
VertraasabschL garantiert .
Hans Schmitt , vorm . Aug .
Schmitt , Immob . , Hypothe .
ken , Khe . , Vorholzstr . 7,
Telefon 2117 .

Br . Kind .-Geldb . m . Inh . 17. 1
11. vl . Lempert , Gg .-Fried - j
richstraße 26. j

lerhlg . Bruchsal (Sjptern - , Eis . Feuerleiter , 4 m , zu
str . ?) G/ BeL Bruchsal , verk . Meeß , Khe . , Hirsch -
SöternstrAße 16. 1 Straße 32 , Telefon 3402.

gjbt ab zum .Tagespreis . 260 000 RM a . erstst . Hypoth .
A . App . , Gartenbau , K~ | ^uf erstkl . Gesch .-Haus ge -
Durlach , Spitalstraße 4. l sufcÜt. El }4052 BNN .

Dampfmasch . , 100 PS , q . erh . . Bausparvertrag üb . 10 000 RM
ab Nähe Stuttgart , nve .tw . 7.. verk . Kap .-Einl . ca . 4600
zu verk . G . Foerster , (22a ) RM . Evtl . 10 •/« Gewinnan -
Düsseldorf 10, Münster --, teil . E 13670 BNN .
Straße 114. Telefon 199 15. 2000.— RM sof . v . Privat zu

leihen ges . (langfristig ) ,
Grundstücks -Sicherheit . E
14193 BNN .

Khe -, Bretten , P» >. , _
Stadt

„ fff ” tohnrechner
‘
stelle ^ auch

1
. mann . Khe .^ Kais - All . 3r

u . Lan -dpL , sof . ges . L. Tä - Bedienung nach Durlach sof .

tigk . b . g . V . E 14203 BNN : ges . E 14092 BNN .
Vertreter : F . Bruchsal u . Üg . j Fleiß , u . ehrl . Bedienung f .

gr . Inkassobest , zu verg . j Speiserestaurant sof . ges .
Berufsfremder w . ein -geai *[ jgj 14164 BNN .
beitet . Viktoriaversicherg . , jüng . Mädchen f . Nebenarb .

Nähkenntn . erwünscht .
Friedrich Dorner , Han -dsch .-
Geschäft , Durlach , Pfinz -
straße 70 , Telefon 91201 .

Karlsruhe , Amalienstr . 79.
Vertreter b .- Ind . u . Großvb .

gt . eingef . . z . Mitverk . ei .
erstkl . Handwaschm . a . Pro -
vis . . ges . 53 14149 BNN .

Vertreter in Stadt u . Land
qes . Privatbes . Gt . VerrL -
möglichk . Lenz . K.G ., Hei -
delberg , Hausackerweg 16. Erf . Frau od . Fräul . a . Haus -

Vertreter , . bei Friseuren ein - hält . Wtw m . li . Tnrhl . .

gef . , f . die Plätze Karlsr . ,
Pforzheim qes . E HA 20226
an William Wilkens , Anz .-
Exp . . Hannov . , JoTdanst . 11.

Erf . Bezieherwerber für die Haushälterin , selbst .

Kraft f . Nähbelrieb , a . un -
geL , sofort ges , Greiner ,
Khe . , Herrenstr . 23 , III .

als Bürohilfs
'
kr . od . Lage - . Jg ; .. “ ac * er ? --TocM -,

rist ) . El 14169 BNN . ! ‘ “f* *; . 1-,
VjL" *• ®*' ‘‘

Beamter , 63 J . , 15j . Praxis , In
od - ®h " ' 14008. . ,

vertr . m . a . vork . Büroaxb . . Jg
^

Fran
,

m, ‘
Führ .-Sch . I . u . II . , sucht Hands ?? r - *• Aul . ffab«-

Stellung . 13 14195 BNN . i *• v - ' f ' 18 B“ <* - Vf,v '
Handelsvertreter , welch , in 1 angenehm . E 14076 BN . •

Südbay . u . München Kauf - . KU" stge
A
w

4
erb lf r1

? ,
>L- H eim «rb

haus . , EisenhandL , Haus - ! T
a^ * ^ r V ® 13764 BNN .

und Küchengerätegeschäfte , Krankenschw . s . Besch .
Schrb .- u . Büroartik .-Gesch . ff' - w - -̂ fn - Diät - u .
bes . , su . Art . z . Mitnahme . Massenk . vh . El 14254 BNN

M . V . 26 764 Ann .-Exp . J 3 - Mädchen sucht Stelle a.
Carl Gabler , GmbH . , Mün I Näherin . 13 14201 BNN .
chen I , Theatinerstr . 8/1. Mädchen, - üb . 20 J . , möchte

f C» 1 I no « Tücht 11 i
' übern - Vertr . f . Apoth . , Dro - ! in gt . Hause das Kochen

Kind/rerzie
'
h e

'
rf . Bewert .

'
i 9« -. Pari -. Kolon .- u . Ma - erlernen , mö

|
l. Heidelberg

mjt H#äfrat ^ahs zwprklos 1 tenalw .-HdL , ev . m . Laqer od . Umgeb . E 14067 BNN .

H 14098 BNN ?
' in Karlsr . Kl 14141 BNN . Mi . Mädel , m . gt . Nähkennt .

Masch .-Ipg . . 33 J . , zurückgek - s . Stell . , wo Gel . , s . i . Näh .
Absolv . d . Staatstechn . , s . w . avszub . E 14083 BNN ;

Berat

Wtw . m . lj . Tocht . ,

„ Bad . Zeitg .1 ges . Agent . Landhaush . (alt . Herr ) ges . ss An f .. stell . , Zentralhei Haushälterin m . Kind , sucht
d . „ Bad . Zeitg .” , H . Men - Gt . Verpfl . N . Khe m . A .- zungs bau , Brauerei , Nah - Stellg . i . frauenlos Haush .
de jr . . , Khe . , Karlstr . 76. Verb . z . St . Kl . 4163 BNN run gsmittel , Maschinenbau El 14132 BNN .

Jg . Baulerhn . v . mittl . Bau - FlelS . Mädch . f . Haush . z . ä . bevorzugt . Kl 14125 BNN . Fräulein , 43 J . , tücht . , Ge-

qesch . ges . IS 14072 BNN . Herrn ges . S 14097 BNN . Hochbautechniker m . mehriq . srehäftst . , sucht passenden
Sprachlehrer f . Portugiesisch , Tücht . Mädch . f . Haush . u . ßrfg . sucht Stelle in Bau - Wirkungskreis in Gesch .'

mögl . m . Auslandpr . , pol . , ßüromith . ges . Frau E. Dil - geschäft oder Arch .-Büro . oder frauenlosem Haushalt *
unbel . , gt . Allgemeinb . , sf . > zeTt Khe . ,-

'
Amalienstr . 7. E 14271 BNN . E 14154 BNN .

ges . Berlitz *-Schule Karls¬
ruhe , Karlstr . 1.

Tücht , Schneider sof . ges .
Franz "' Scherer , H .-Schnei -
derei , Bretten .

Friseurgehilfe gesucht . E u .
13687 an BNN .

Gehilfe in Geschäft u . Land¬
wirtsch . m . Kost u . Logis
ges . Tel ., Khe . 1214.

Holzbildhauer (Fig .) gesucht .
E 14158 BNT4-

Frau od . alleinst . Mädchen , Angestellt .-Rentenempf . , gel . : Geb . Frau , allst . , s . Stelle ^
Handw . , a . Holz - u . Me *i Hsh . Wirtsch . u . geschäfW -
tallf . , viels . , zuverl . u . kau - j tücht . E 14094 BNN .
tionsf . , s . leichte Beschft . : Frau , 58 J . , m . alleinst . Herr #

gg . freie Stat . A . Brändle , 1 Haush . führ . , evtl . -Gesch --
Nordheim bei Heilbronn, ' Haus . E 14026 BNN .
Bahnhofstraße 99 . ; jg . f geb . Witwe , m . 2 wohl -

Setzer - Drucker , 39 J . , su . | e rz . Kd . , s . Wirk .-Kr . i®

Haush . qes . E 14182 BNN . Stell . , mögl . in K^ -lsruhe . 1 frauenl . gt . Hsh . 3 Z .-En* -

Jg . Mädchen (15/17 J .) f. l . i ® 13689 BNN . i vorhand . E 14047 BNN -
Hausarbeit , u , Botengängei Heimarb « v . Schwkrb . (Handv .) , Nählehrstelle v . Ißjähr .
ges . E 13691 BNN . * ges . E 11437 BNN Durlach ^l del ges . E 13692 BNN .

in Hausarb erf . , ges . Khe . ,
Wendtstr . 2 , III . Tel . 1539.

Tcht . Tagesmädch . f . Gesch -
haush . ges . E . Bensching ,
Khe . , Waldstr . 37 , T. 4711 .

Haustochter , fl . u . zuverl . , Vs
oder % tags in gt . ruhige
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